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f/tt Wüwispolitik Her

Tschechoslswalei .
Im englischen Unterhaus « erklärte gestern

Lord ( Sur . ion zum tfchcd,isd, =polnifchen Ab¬

kommen . als er über de » Völkerbund und

die kleine Entente svrach : Seiner Heber »

zeugung nach wäre die beste Methode zur
Wiederherstellung des Friedenölebens . wenn

an Stelle von Aktionen einzelner Nationen

znternationole Aktionen , ein enges Einver -

nehmen und gegenseitiges Zusammenwirken
der Völker der Welt trat « . Falls das neue

äsch - choslowakisch - polnische Abkommen eine

Erweiterung dieses Svstemes bedeute , wür¬

de es in Großbritannien natürlid ) ohne
weiters begrüßt werden . Die wenigen War »
te enthalten ein starkes Kunterbunt von

Richtigem und verhängnisvoll Falschem .
Wenn wirklich einmal an Stelle von »Ak-
Honen einzelner Mächte internationale
Aktionen treten " wollten , so würde damit

gewist In den Beziehungen der Völker zu
einander eine neue und gesunde Epodie be¬
ginnen . Aber ihr Anbrnch wird durch Ver¬
bände wie „ Graste " und „Kleine Entente " ,
durch ' Uebercinkommcn von der Art des

■jüngsten Tschechisch - Polnischen und durch
dergleichen Mastnahmcn mehr nid ) t beschleu¬
nigt , sondern gehemmt , wenn nid ) t über¬

haupt verhindert . Denn in ihnen marsdjiert ,
vom modernen „ demokratischen " Gewand
nur notdürftig umhüllt , die verstaubte Ideo -
logie vom »europäischen Gleichgewicht "
nochmals über die Völkerbühne , die vom
Fürsten Metternich 1814 aus der Taufe ge -
hobcne »Heilige Allianz " unseligen Ange -
de » kcns feiert hier ihre traurige Wiederauf »
erslehiing . Wie damals , so gibt auch heule
der Vorwurf einer Gleichgewichtsstörung
den Vorwand , allerorts zu »intervenieren " ,
und so wie im Vormärz läuft die Zusam -
Mensassiing der Welt zu Staatenbünden
auch seht auf ein unheilschwangercs gegen »
seitiges Sichbelauern hinaus . Und die Vor¬
kriegszeiten mit ihrem Drei - und ihrem
ZuK' ilnind lehren zur Genüg, , dost das Mist -
trauen nicht beim gegnerischen Verband
hal !»>od) t , sondern sich audj gegen den en¬
geren Genossen wendet und dost aus alldem '
« ine Atmosphäre des Unbehagens . derDroh - i

hung . der offen und der heimlich betriebenen !
Rüstungen hervorwächst . Die Interessen des
einen » Verbündeten " zwingen den anderen, !
jeden Augenblick mit dem Säbel zu rasseln, !
und eines Tages steht er gar . wie Deutsch - !
land gelegentlich der Annexionskrise und ^
beS Mordes von Sarasevo , vor der furcht -
baccn Notwendigkeit , über fremden Auftrags
loszuschlagen .
^ Im keimhaftcn Ansatz Hot die Tschecho¬
slowakei trotz ihres kurzen Bestandes schon
alle diese Gefahren der Bündnis - und
Gleidigewichtsvolitik erlebt und in jedem
Augenblick können sie sich zu einer regclreck -j
ten Kotastrovhe ouswachsen . Einmal ist die
Republik Mitglied , führendes Mitglied so-,
gor . der Kleinen Entente . Der Bund

trägt , seinen Zielen noch , unbestreitbar
tine » Ianuskovf und ist als politisches Werk » !

zeug von nicht zu überbietender Unuerläst -
lickikeit . Was die doppellchlächtigen Ziele /
anlangt , soll nnd m» st die Kleine Entente

einmal die Wiedereinsetzung der Habsbur - ,
per verbindern . weil mit deren erfolgreicher
Durchführung der Bestand der kleinen En -

iciite in Frage gestellt wäre . Und ne -

den dieser , historisch genommen , fort »!
schrittlickwit Tendenz steht , um den Ianns -
kovf vollkommen zu machen , die erzreaktio -
Nor « . von der grasten Entente anbefohlene
Wendung gegen Sowjet - Rustland . Wie we -

nig die kleine Entente als Instrument der

Politik laugt , hat die mühsam überslandene

Ultimatum der Bergarbeiter an Sie GrubenbeMe ? . Ungarische Politik nnl >
Da » tschechische Preßbllro meldet nach einer Fall » sie diese Forderung ablehnen sollten ( JJtßHfujC

tendenziösen Wiedergabe der Borgeschichte der oder der Vertragsentwurf nicht befriedigend ^ ^
Bergarbelierkrise soigendeS : Di « Gcneralver - wäre , werden die Arbeiter am 2t . Novem - von ungarischer ^ « . ie er ' ) « . en nr ,o gen .

sammlung aller Betriebsräte begann heut , nach & « r L I 12 UI , r tu i ( t a fl ß b l e 8 r » c i t , ^1! ^ noch erinnersich . genossen Horthv
12 Uhr mittag ' . Nach dreistündiger Beratung einstellen . > -

wurde beschlossen : Die Uniernebmer haben

die Krise im Mähr . - Osirauer Revier verschul -

drt und die Arbeiter stimmen der erhöbt « »

Arbeitsleistung nicht zu . ES wurde die For -

drrung gestellt den Arbeitsvertrag vom Novcm -

der 1920 blö zum Abschlust eines neuen Kol -

lektivvertrageS zu verlängern . Die Nnternch -
mcr müssen bis 19 . November l . I . einen an -

uehmbarru neuen VerirogSeniwurs vorlegen , j

Vorläufig ist lm Revier überall Muhe nnd an

allen Betrieben wird normal gearbeitet . Die

Kundmachungen über die Reduktion der At -

kordlöhne für November wurde auf den Schäch -
ten assichiert . Da die Auszahlung erst in vier

Wochen stattfindet , glaubt man , dost die Krise
nicht vor dem 1. Dezember aktuell werden

wird .

Der W' chlag Ses WchÄrMchen OrMMals
auf Öie Eisenbahnen .

Berlin . 12 . November .
_ lDrahtbcricht des Verkauf der NctchSeiscnbahnen an eine pri »

„ Sozialdemokrat " ) . Der Reichskanzler empfing vatc Gesellschaft — möge ihr auch weiche Form
gestern die Führer der . beiden NegierungSPar - imitier gegeben werden — sei undiskutierbar .
tcicn , der Sozialdemokraten und des Zentrums ,
deren Meinungen über daS Angebot der In -
dusiriellen wesentlich voneinander abwichen .
Während daS Zentrum von einer Ablehnung
der Bedingungen obne weiteres abriet und die
Fortsetzung der Verhandlung mit den Industri -
ellen empfahl , hielten die Sozialdemokraten die
Bedingungen der Industrie kaum für «rörte -
rungssähtg . Nach ihrer ' Auffassung bedeuten sie
im Grunde ' genommcn . daß das Großkapital als
Entgelt dafür , da st es die Krcdithilfe gewährt ,
die eigentliche wirtschaftliche und politische
Herrschast über das ganze Neich verlangt . Der

Man dürfe nicht übersehen , dast die RcichSciscn
bahn nicht nur eine wirtschaftliche , sondern
auch eine politische Bedeutung haben und dost
sie das wichtigste Bindemittel sei, das die ein -

zclncn Teile deS NeichcS zusammenhält . Die¬
ser in Zahlen gar nicht ausdrückbare und un -
schätzbare Wert ginge verloren , wenn das Reich
die Verfügung über die Eisenbahnen anS der
Hand gäbe . — Auster den Parteiführern
wurden auch die Vertreter der freien und der

christlich « Gewerkschaften empfangen . Ihre
Auffassung deckt sich mit denen der ihnen poli -
tisch nahestehenden Parteien .

ungarisd ) e Krise gezeigt . Nicht nur ,
daß sie den entschiedenen Widerwillen der

grasten Entente bewies , ihrem getreue »
Handlanger zu helfe, , und daS bis zu
einem Grade , der nach Durchkreuzung aller

tschechisch - serbischen Aktionen ausschaut ;
sondern sie zeigte auch , dast Rumänien , ähn -
lich wie Italien im einstigen Dreibund ,
blast formell mitgehe , tatsächlich ' aber für
sid ) nach der ungarischen Krone im Trn -
den fische . So wenig aber das Bündnis

praktisch , erzielt hat . so geeignet ist es , uns
in die Abendteuer eines Verbündeten mit

hineinzuziehen . Eben spielen die Südslaven
in Albanien freventlich mit dem Feuer ,
organisieren nach Hortvs ladendem Vorbild

Bonden , »über welche die Regierung keine

Macht hat " , tragen sich mit der Absicht ,
eine militärische Gegcnregierung der Mir -
ditcn offiziell anzuerkennen , kurz sie tun

alles , um die Situation zu einen , gcivalti ' a-
men Eingriff reif zu machen . Weder die

Botschafterkonfercnz . welche sich sofort be -

eilt hat . die Grenzen Albaniens festzusetzen ,
noch im besonderen Italien wird eine Extra -
tvur der Südslawen dulden Konsiiktmöalich -
keilen liegen also in der Luft , und die Tsche -
choslowakei kann gewärtigen , ihrem Bundes -

genossen zuiiebe in die peinlichsten Situa -

tivnen zu geraten . Und dos Albaniens we -

gen . welches unseren Interessen so fern liegt
wir China oder Australien .

In dein sich Polen durch das Ab¬

kommen Skirmnnt • Benesch locker der

kleinen Entente angliedert , wachsen natür¬

lich die Konfliktgesahren um so viele Mög -
lichkelien , als Polen Gegner hat . Und de -

ren gibt es bekanntlich nicht wenige . Polen
hat sich, seinen ureigensten Interessen zu¬
wider , nicht mit , sondern gegen Deutsch -
lond und Rustland ausgebaut und durch
das Abkommen wird nun die Tschcchoslo -
wokci ans derselben Linie festgehalten . Statt

dast , wie es die natürlichen Voraussetzun -
gen der Republik verlange » würden , die bei

ihrer Entstehung maßgeblichen , doch Wirt -

schasllichcn Verhängnisvossen ossssawischen
Tendenzen verschwänden , treten sie durch de »

jüngsten Vertrag nur noch herausfordern »
der in den Vordergrund . Der trügerische
Gewinn , im Streit um die Slowakei nicht
Polen als heimliche Genossen Ungarns zu
willen , und die peinliche Kräinerhofsnung
in Obcrschlcsien als Schiedsrichter zwischen
Pole, , und Deutschen de » reichsten Gewinn

einzuheimsen , entfremden unseren Binnen -

slaat de » , deutschen Moer , daS ihn rings
umbrandct und verewigen zugleich , statt ihn
abzubauen , de » nationalen Streit im June -
ren . Nicht genug daran , fügt sich durch de, ,

Vertrag mit Polen die Tschechoslowakei
dem Heere der Feinde N u st l a n d 3 noch
inniger an . Die Entfremdung zwischen der

grasten und der kleinen Entente durste da
von den Nachsolgcrstaaten nur Rumänien
an Rustland stöstt , der Hoffnung Raum ge -
den . dast die anbefohlene Gegnerschaft ge -
gen Rustland bald c,n Ende nehme » werde .
Damit ist es nun bis auf weiteres vorbei .

! samt seinen Schandregierungen und Terror -

banden lange Zeit das besondere Wohlwollen
Frankreich ». ES war dos zu jenen Zeiten , da

noch PalSologn « Direktor im auswärtige «
Amt in Paris war und als solcher die Politik
deS Qnai d' Drsay ganz nach Gutdünken lei¬

tete . Alle Welt zerbrach sich damals den Kopf ,
wo. « denn die französische Regierung veran -

lastte , die Mordtaten der Horthybande « z «
decken und die Unverschämtheiten der ungari -
schen Feudalherren zu dulden , die , wie dar

und während deS Kriege » auch jetzt noch mit

den deutschen Junkern engst liiert sind . Man

suggerierte Herrn PalSologne und seinen Hin -
trr » und Vordermännern allerlei weitreichende
Pläne , bis sich endlich herausstellte , daß hinter
dieser ganzen Politik nicht « anderes steckte,
al » ein wohl ricsengroste «, aber darum nicht
minder ganz gemeines Riesrnpanama .

Die ungarische Regierung plante damals die

Bildung eine « großen französischen Konzerns ,
dem nicht bloß alle ungarischen S- laatsbabnen

verpachtet worden wären , sondern auch samt -
ltche staatlichen Industriebetriebe entweder ver -

kauft oder verpachtet worden wären . Um aber

diesem Geschäfte einen haldwegS ungarischen
Charakter zu geben , wurde die ungarische Kre -

dildank — bekanntlich die ungarische Roch -
schildbank — die über eine große Reihe von

Industriebetrieben und assiliertcn Banken ver -

fügt , in den Konzern mit einbezogen . Seffent »
lich erschien am Plane al » Macher dieses Kon -

zeruS , daS eine Art Pachtgescllschaft für Nn »

gnrn geworden wäre , der bekannte französi¬
sche Kanoncnfobrikant S ch n e i d e r - E r en »

zot . hinter den Kulissen war die treibende Pa -
riscr Kraft für daS Geschäft , daS unentwegt
hab ' burgisch gesinnte Pariser Hau « Rothschild ,
und als Präsident de « Konzerns war niemand

anderer in Aussicht genommen , als — Herr

Palövlogne . Als die « bekannt wurde , verstand
sofort alle Welt die ungarische Politik de ?

Herrn Palsologu «. Da all die » aber zu früh
bekannt wurde , kam Herr Palöologne über

dieses Panama zum Sturze , riß das Panama
mit sich und aus dem Riesengeschäft wurde

nichts .

Seit sener Zeit schreibt man jede Unter -

stütz » ng der ungarischen Feudalherren und

Horthybandcn auf Frankreichs Schuldkonto .
So auch jüngst wieder , als die große Entenw

den Horthy mit samt seinen feudalen HelfcrS -
heiser aus der Patsche zog , in die sie durch da ?

Bnrgcnlandabentcucr und den Karlpntsch ge -
raten waren . Doch diese Meinung ist irrig .
DicseSmal ist nicht Frankreich , sondern Eng -Die beiden Groststaaten der künftigen klei - . ^ t , . v _ . _ fi . . .

neu Entente , Rumänien und Polen werden land der Schutzpatron der Budapest » weißen
die Tschechoslowakei ins Schlepptau ihrer

' Terroristen , nnd wenn die kleine Entente »ch

bolschewikiscindlichcn Politik nehmen , als ' mit einem bloßen Scheinerfolg zufrieden ge .

Neutrale " sollen die Arbci -j dcn mußte , die Demokratie MiltelcuroPaS

t - r dieses Staates gezwungen werden . Mn - " der eine neuerliche schwere Niederlage erlitten .

Iimoii gegen ihre russischen Brüder z » er - f ° ift bieran einzig » ad allein Lloyd George
zeugen und zu verlracbtcn . In diesem Ber - schuld , der ia jetzt schon ganz oflen zum Rück ,

tragsvunkt « liegt für die Arbeiterschaft wiM » 8 vor der feudalen Störenfried - und Mord -

für Rußland eine furchtbare Drohung , er band « in Bndaocst auffordert , weil sie sonst
drängt mit Elemcntargwalt das Abkommen rabiat werden könnten . Da die Aengstlichkeit
aus der Bahn eines Defensive - in die eines sonst nickst Lloyd Georges Ar « ist . muß man

LffensiVbimdnisseS . Dr . O. Frankcnberger/sich Wohl schon noch einer anderen Erklärung
der Im gestrigen „ Bcnkov " für einen Krieg Hinschanen . Sehr weit muß man noch dersel -
gegen die Bollcbcwiki und gegen de » den nicht suchen . Wieder steckt dahinter nur ek »

»deutschen Urscind " warb , braucht seinem Panama , ein riesengroßes zwar , aber darum

blutrünstigen Herzen keine Gewalt anzutun . nicht minder gemeines . Als das Geschäft
Die Bündnispolitik der Tschechoslowakei mit den Franzosen in die Bruche ging , suchte «
nähert uns . wie er es so sehnlich wünscht , die Budapest « Feudalherren nach einem engl ! »
nicht dem Frieden , sondern Tagen der poli » schen Finanzkonsortium mit Hilfe dessen sse für
tischen Hochspannung und eines auS dem ibre Politik den Schutz Englands gewinnen
Zukunftsdnnkel herüberdreuenden entsctzll - könnten , lind das ist ihnen gelungen . Di «

chen Krieges . ganze Sache wird sowohl in Budapest , wie i »
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London äußerst geheimnisvoll gehandhobt ,
» och weiß man nicht wer die Führer des eng .
tischen Finanzkonsortorimns sind , und unbe -
könnt ist noch , um welche Geschäfte es sich
handelt ? doch sicher ist es , daß bei der gan -
zcn Sache Lord Newton , dieser alte Hoch -
tory und Freund der ungarischen Feudal »
Herren seine Hand im Spiele hat , und

nicht minder sicher ist es . d>iß dieses
Finanztonsortium , die ganze auf Ungarn bc »

zügliche Politik Lloyd (George dirigiert . Dieses

Finanzkonsortium ha ! Lloyd George veranlaßt ,
den arg kompromittierten Mr . Hohler , der
eben von Budapest abberufen war , wiederum

dorthin als Gesandten zu ernennen , dieses Fi -

nanzkonsortinni bat die englische Regierung
bozit gebracht , den Horthyscheu Mordbandcn

Sie WKshlngtoner Konserresz .
ugnen , während doch der gesunde Men -

schenverstand ihre allgemeine AnerkennungDie ErZffnnna .
Wachlngton , 12 . November . ( Wolfs . ) Präsi . verlangt . Die Menschheit , welche durch die

dem Harding hat heute vormittags in der Eon - zügellose Zerstörung erschüttert wurde , muß
tincnial Memorial Hall die Konferenz über die die Ursachen dieser Zerstörungen verringern ,

Abrüstung eröffnet . Er erinnerte an die der » indem sie an die durch den Krieg verursachten

schicdenen Gedenktage , die die alliierten Regie » Kosten und an die forllauscndcn Nüstnngs -

rungc » gemeinsam an den großen Krieg , an lasten denkt , was übrigen « alle Leute mit gc -

dem sie . eilgenommen hatten , um die gemein - sundem Menschenverstände wünschen , Mil »

same Sache zu verteidigen . Die Pflicht der lionen wünschen , daß ihre Staatsmänner die

Konferenz sei , die Hoffnungen und Wünsche für die Zerstörung gemachten Ausgaben in

der Brüderlichkeit , die sich gerade aus dem solche für den Wiederaufbau umtvandeln , und

großen Kriege ergeben hätten , zu verstärken , zwar in noch größerer Höhe für die äugen -

„ . . „ . | Die Welt drohe unter dem Gewichte ihrer blicklich Lebenden und für die . die nach uns
>. . ' . m Einzug in Miranva und beim . lnsitand >ZHuldc » zusammenzubrechen . Es sei notwcn - kommen . Tie verschiedenen Bedürsnisie und
: m Burgcnland , hilfreich und aufmunternd > daß man die Lasten von ihren Schultern die besondere Lage müssen anerkannt werden ,

zur cccne zu stencii , dieses ^inaiizkonsortiilm nehme . Alle Länder , die eine wirkliche Be » oder man muß gemeinsam handeln , um die
war es , das Uoyb 0 eorge veranlaßtc . sich den ■

schränkung der Bewaffnung wünschen , verlang . ^ Ursache » der Befürchtungen zum Pcrschivindcn
Planen der kleinen Entente bez. ,glich Feudal »! daß die Kriege außerhalb des Gefctzcs gc » ! ,u bringen ,
magyaricns ^hindernd r » den Weg zu stellen, ! s ^ g , werden . Wir argwöhnen in niemandem
uns dieses ^ lnanzkonsortornim bat schließlich . ^, ^, , ^ i » d . Wir wünschen , uns mit Ihnen ! JttfflftPrttWttt
Lloyd George das Gruseln gelehrt vor der a „ cinc InfcI Ju fctJf „ m „ bcm flutcn Willen I ^ » * 5 ^ lO | } tßl3 ! ri .
Kriegswutlgkcit der uorrhybanden . Jetzt kann . „ „ b Hoffnung auf ein internationales ! Washington » 11 . November . ( Tsch.
man nur neugierig sein , wie lange die »rreund », Verstehen . Kein nottvcndiger Stolz darf vcr » Aus dem Arbcitsprogrannn der AbrüstungSkon -

chaft stoischen den nlaslvarischen Feudalmag - j oder gedcmutigt werden , keine National ! - ' ferenz stebt als erster Punkt der Tagesordnung
natcn und den englischen . einaiizmaanatcn si,g nnlergehen . Deslxilb niüssen wir alle die Abrüstung zur See . Ilm eiue Ncgeluug

dauern wird denn am allersichcrsten ist boch zusammen handeln , damit die Ursachen und der Fragen des Fernen Ostens herbciznsübren .
! >as . das ganze Geschäsk geht ans gegenseitige » Besorgnisse beseitigt würden . Selbst wenn wird Amerika vorschlagen ! a ) Tie Zugänge

^ . irug aus . lind da können wir uns auf die . , „ „ „ ^ on bf „ cb ( . [f| cn Gefüblen abstrahiere und nach Sibirien , die gegenwärtig von Japan
magyarischen Feudalinagiiaten verlassen . i tncrtu man sich bemüht , der kalten nud harten blockiert werden , sollen freigegeben werde » !

werden die Engländer betrügen . a,cnn wie sagt Realität der Tatsachen ins Auge zu sehen , muß b> Die ostchinesischen Eisenbahnen sollen Inlcr -

der berüchtigte Eisenbahnkönig der 70er Jahre j „ w „ • ju ^ f sichcn , daß die übcririebciicn Aukga » nationalisiert » nd neutralisiert werde » ! c) Ein

de » vorigen Jahrhunderts , Siranßberg : Der b ^ z zienncn »in die Betvalsiinng vcr - finanzielles Konsortium soll gegründet wer »

Ungar verkauft sein Vaterland , ober er liefert Ursachen , notwendia - rweile dazu zwingen , die den als wirksamste ? Miltes für die Durchfuh -

es nicht . Und daran^balten sich auch die heutigen ^ Rüstungen herabzusehen . Wir haben unS , fuhr riing einer internationalen Aktion . Die Mand -

, - ceudalmagnaten . Sie verlaufen ihren Alönifl , | st ^räflbcnt ' arding fort , hier vereinigt mit dein schüret und die Mongolei sollen i » diese Aktion

ihr Vaterland und was sonst noch ihnen bezahlt
^ Mandate , die Lasten der Negieningen zu vcr - mit einbezogen werden : b) Japan wird seine

wird , aber sie liefern nicht . mindern und endlich eine bessere Ordnung Reckte ans d- c siidn ' a' ischurischc Eisenbahn be-

. ! aufzurichten , die der Welt ihre Ruhe geben ballen und seinen Postvcrtrag für die Insel

25?! ' ^515 *8 I ®S ( sßiJMPfs tvird . Die Beschlüsse der Versammlung werden Liaotung im Jahre 1953 erneuern : c) Alle

^r, *' ,
'

! einen unvergeßlichen Einfluß ans die Zukunft öffentlichen chinesischen Anleihen , sowohl

CllulllUO * >der ganzen Welt ausüben . Tie gegenwärtige Staat ? » wie Provinzialanleihen , sollen durch

In der Wiener „Arbeiterzeitung " erscheint j Versammlung ist eine Bersanimlung von Na » Pcrmittluiig ein ^ s Konsortiums zur Ans »

gegenwärtig eine Artikelserie unter obigem Ti » ^ tionen , die von de » vier Hauptpunkten der gäbe gelange » : f) 9T ' e » Prlvatnntcrnchinun -

tel , in welcher in instruktiver Weise die Wirt » . Erde herbeigekommen sind und die d' e Mensch » gen soll d- e Gleichheit der Rechte zuerkannt

schaftliche „ nd soziale Entwicklung Sowjctruß -1 beit wieder i » S Gleichgewicht zu bringen werden ; gl Alle Prioritalöbeslimnningen und

land » im vierten Jahre des neuen Regimes suchen . Der Aufruf biczu kommt nicht allein ExklusivltatSrechte , die irgend einer Macht eine

sollen in Zukunft anS »

Konferenz über dir

sich mit drei

Fragen besas -

Handlung „Freiheit " in Deplitz erscheinen . Wir ! neu nicht eine ohne die andere bestehen . Sie sen und zwar : 1. Chinesische Angelegenheiten ;

wollen anS den Ausführungen die Schlußfolge . , sind ein unantastbares Eigentum aller Völler , 2. Sibirische Angclcgcnhcilen ; 3. Zuteilung der

rungcn wiedergeben , welche die Möglichkeiten ! die sich rüsten , um sie zu verteidigen oder sie , Mandate über gewisse Gebiete .

13 . November 192t

. wssch <m ökonomischer Notwendigkeit und pokitl »

ich« r Hcrrschaftssorm z » lösen , ehe er in furcht »

bare ? Erplosion alle Errungcnschaflen der llte .

volut ' on vcrnichlct .

Und damit erfüllen wir zugleich auch nns - re

Mich ! gegenüber dem internationalen Prol > : a »

nat Die kommunistische Ideologie der rnssi »

«che » Revolution hat breiten Proletariermassen

aller Länder ihren wirklichen ökonomischen » nd

ozia ' cn Inhalt , den Inhalt einer bürgerlich • »

Revolution , verdeckt . Dieser Irrtum hat in al »

len Ländern daS Proletariat gespalten , in vic »

Ich Ländern breite Prolctarirrschichlen auf gc »

sichtliche Irrwege verlockt . Wir müssen hinter

dem Schein der konimnnistischcn Ideologie die

Realität der bürgerlichen Revolution aufdecken ,

um das Proletariat von diesen , irreführenden

Mißverständnis zu befreien . Denn die Mctho »

den der plebejisch - diktatorischen EntwicklungS -

phase einer bürgerlichen Revolution können

nicht die Methoden der proletarischen , der sozia »

lislischcn Revolution sein . "

Zur dte NotleiLmSm in

der zukünftigen Entwicklung Sowjeirußlands
erörtert :

; ,t £ö ist denkbar , daß die in Rußland Herr -
schende Partei selbst , die geschichtliche Notwen -

djgkcit erkennend , ihre Diktatur allmählich
friedlich abbaut , indem sie immer weitere Kreise
dar russischen Gesellschaft zur Teilnahme an der

Macht heranzieht , indem sie die Fesseln , in die

der Terror die Gesellschaft schlägt , lockert , indem

fte jene Rcchisbürgschasten für die Unantastbar »
keit vcr Person und des Eigentums wicdcrher -
stellt , ohne die kein bürgerlicher Staat , keine ka -

pitalistifche Wirtschaft bestehen können . Auch in

diesem Falle könnte das schließlich ? Ergebnis
der Revolution nichts anderes sein als eine

bürgerliche Demokratie . Aber in diesem Falle
könnte doch ein großer Teil der russischen Jndu -
strie nationalisiert bleiben , könnte sich das Pro »
letariat wesentliche soziale Errungenschaften der

Revolution erhalten und könnten wesentliche
Elemente der Sowjetverjassung in die entsto -

hende Demokratie übergehen . Die russische De -
nwkrati ? würde so wesentliche kcimkräftige Ele -

mente einer sozialistischen Weiterentwicklung

Feuilleton .

Der KsvitlM .
Bon Bernhard Shaw .

. Mein Vater war ein schlauer , encrgi -
scher und ehrgeiziger Baumwollhändler . Eines

Tages begann er selbst zu fabrizieren , indem er
eine Fabrik und etwas Rohbaumwolst . kaufte .
Als er anfing , gab es viele Männer in Man -

chester , die auch gerne aus diele Art gearbeitet
hätten . Aber sie besaßen keine Fabrik , um
darin zu arbeiten , keine Maschinen , um damit

zu arbeiten , ieinc Rohbaumwolle , um daran zu
arbeiten , einfach , weil alle diese unentbehrlichen
Produktionsmittel sied schon in festem Belitz bc »

fanden . So standen sie da mit leeren Magen ,
zitternden Gliedern und hungrigen Frauen und

Kindern in einem Land , das sie ihr eigenes
Vaterland nannten , in dem aber jeder Fetzen
Bode « , jede mögliche NahrnngSgnelle fest ver »

schlössen im Besitz anderer war und von be -

I — mnwijj . mim w wmij ir ^ - . - fmtyicT - TiTtTmsiiSTmRwr . TTTinwm

enthalten . Rußland würde eine Stütze der pro » Arbeiterschaft in der Tschcchossowake! auch an

ictarisch - denwkrallschen Entwicklung in aller der internationalen Saminlungsaktion für das

Welt bleiben . hungernde Rußland beteiligt . D. Red . )

Wenn sich aber der russische Bolschewismus Abzr unsere Solidarität mit der großen rnssi -

an seine Aslciiiherrschaft klammert , wenn er sich sch . -n Revolution erlegt uns noch eine andere

nicht rechtzeitig zu friedlichem Umbau des Sow - i Pflicht ans : die Pflicht , mit allen geistigen Was -

jetsystcms entschließt , dann wird auch sein sen , über die wir verfügen , diejenigen Kräfte

„ neuer Kurs " an den Schranken , die die Dil - ! innerhalb der russischen Revolution zu unter -

tatur dem Kapitalimport setzt , scheitern . Dann , stützen , lic die" Sowjetregiening zu jener recht -

geht Rußland einer WirtschastSlatastroPhe rnt - ^zeiligen freiwilligen Liquidation drängen , durch

gegen , in der hungernde , verzweifelnde Bolls - die allein ihr gewaltsamer Sturz verhütet wer -

Massen die Tilatnr stürzen werden . Ans dem i den kann . Mögen die Kommunisten jeden einen

ChaoS , daS der Diktatur Erbe sein wird , wird Verräter schelten , der mit den Waffen der

dann die blutige Konterrevolution hervorgehen,! Marx ' schcn GeschichtSanalyse den Sinn der ruf
die nicht nur die russischen Arbeiter aller revo-!sischeu Tragödie zu erforsch ! n bemüht ist ! M3

lntionärcn Errungeiischaflen berauben , sondern
auch der internationalen Konterrevolution star -

ken Antrieb und mächtige Stütze geben wird .

Es ist daS LebenSintcresse des russischen , dcS

intcrnalionalenProletariats . daß die unvcrmeid -

gen sie sich auch jetzt noch kindlich - gläubig an die

„ Phrasen und Einbildungen " klammern , die die

Realität der französischen Revolution schon zer¬

rissen hat ! Wir glauben der russischen Revoln -

tion einen besseren Dienst zu erweisen , wenn

lichc Liquidation der Diktatur nicht durch den wir ihr so eindringlich , als wir eS vermögen ,
gewaltsamen Sturz des Sowjetrrgimes vollzo - ^ raten , den dem „ neuen Kurs " innewohnenden

gen werde . ( TcStvegcn hat sich die deutsche : Widerspruch zwischen Realität und Illusion ,

ihnen die Benutzung seiner Fabrik , seiner Ma -

schincn und seiner Rohbaumwolle unter folgen¬
den Bedingungen an : sie mußten lange und

schiocr arbeiten , von früh bis spät , und seiner
Rohbaumwolle neuen Wert hinzufügen , indem

si>. sie verwebt - " . ». AnS diesem so von ihnen ge -

schasfenen Mehrwert mußten sie ihn entschä -

digen für daS . was er ihnen lieferte : nämlich
Miete , Obdach . GaS , Wasser . Maschinen , Roh -
baimiwolle „ nd alles andere , und sie mußten

ihn für Kinc eigenen Dienste als Direktor , Lei¬

ter und Kaufmann bezahlen . Soweit verlangte

er nichts , als waö ihm gerade gebührte . Aber

nachdem dies alles bezahlt tvar . blieb noch ein

Betrag , den sie nur ihrer Arbeit verdankten .

„ Von allen diesen " , sagte mein Vaicr , „sollt ihr

gerade genug bekommen , damit ihr nicht vcr -

hungert , und den Rest gebt ihr mir als Ge -

schenk, weil ich es so gut verstehe , Geld anzu -

sammeln . DaS ist da ? Geschäft , wie ich es vor

schlage . Es ist nach ineiner Meinung angc

messen und darauf berechnet , sparsame Ge>

w. essneten Soldaten und Polizisten bewacht >wehnheiten bei euch herbeizuführen . Wenn ' hr

wurde . In dieser hilflosen Loge waren die , es nickt in dem Lichte seht , könnt ihr euch selbst
armen Teufel dann gezwungen , um Zulaß zu . eine Fabrik und Rohbaumwalle anschaffen .
Der Fabrik und zu der Rohbmmrwolle zu bitten ! Meine braucht il ?r nicht zu benutzen " . In
und mit allem zufrieden zu sein , wenn sie nur landeten Worten , sie konnten zum Teufel gehen
ihr Leben fristen konnten . Plein Bater bot ! und verhungern , denn alle andern Fabriken

waren im Besitz von Männern , die keine Hesse»

| ren Bedingungen anboten . Die Leute in Man »

i chester ertrugen aber das Verhungern nicht , und

sie konnten auch nicht sehen wie ihre Kinder
' verhungerten , so nahmen sie also seine Bcdin »
'

gungcn a. l und gingen in die Fabrik . Die Be -

dingnngcn , weißt du , waren von der Art , daß
sie nicht , wie er , sich Geld zurücklegen konnten .

So schufen sie einen großen Reichtum und

lebten sehr ärmlich , so daß der llcbersckmß , den

sie für nichts meinem Vater gaben , sehr groß

, war . Er kaufte damit noch nicht Baumwolle ,
'

noch mehr Maschinen und noch mcbr Fabriken .

, Er beschäftigte immer mehr Menschen , die für
: ihn Reichtum schafften , und sah sein Vermögen
! anwachse » wie einen herabrollenden Sckmce »
> ball . Er wurde enorm reich , aber die Arbeiter

| waren nicht besser daran als im Ansang , und
sie dursten »icht aufsässig werden und mehr von
dein Geld i " langen , das sie schufen , denn
draußen gab es immer genug hungrige Linn -
Pen , die gerne zu den alten Bedingungen ihre
Plätze einnahmen . Später kaufte er neue Ma -
schincn , und da an diesen die Frauen und Kin -
der ebensogut arbeiten konnten wie !°' e Männer ,

^
und da sie billiger und lenksamer waren , setzte
er ungefähr siebzig vom Hundert seiner Hände
(so nannte er die Männer ) auf das Pflaster und

Die HilsSaltion des Amsterdamer

Gcwcrlschastsl ' iindcS .

Roch haben nicht alle LandeSzeiilralcn ,
welche dem Internationalen Gewerkschaflsbund
angeschlossen sind , an diesen ihren Bericht über

den Cland der Hilfsaktion erstattet . Aver die

Mitteilungen des Internationalen GeWerk -

schassl ' iindcs geben setzt schon eine ttcbcrsicht

über die Verwendung der gesammelten Geld¬

summen . Der Vorstand des Gewerlschastsbun -
dcS hat in seiner Sitzung in Genf a >n 22 . und

23 . Oktober nach Entgegennahme des Berich -
leS , den der Sekretär des GewerkschaftsbüroZ
E d o F i ni »i c ii crslaltcte , die bis jetzt gc -

Irosscncn vorbereitenden Maßnahmen und die

fernere Ausgestaltung und Organisierung der

Aktion eingehend besprochen . Zunächst wurde

das von Fimmcn mit den Vertretern der rus¬

sischen Regierung in Berlin abgeschlossene
Uebcrcinkominen ratifiziert .

Nach diesem llebcrcinkommcn errichtet der

Julcri ' . alionalc Gewerssck ' aflsbiind ( im folgen -
den I . G. B. bezeichnet ) in Rußland leine Ver -

trelnng , um der notleidenden russischen Be -

völterung Lebensiiiittel , Medikamente und

Kleidung - ssücke zu liefern . Tie Zentralstelle
befindet sich in , Petcre - biirg . Tie Sowjetre »

gierung gewährt den Mitarbeiter ! ! des I . G.

B, in ihrer Tätigkeit in Rußland denselben

Schutz , wie den Mitgliedern der anderen Hilfs -
akiionen . Die vom I . G. B. nach Rußland ae -

sandtcn Lebensmittel . Medikamente und Bc »

darsSgcgcnständc werden zoll - und abgabenfrei
hereingelassen und unentgeltlich » nd Vorzugs -

weise auf allen Eisenbahn - , Wasser - und so »-

stigcil Komninnikntionswegcn befördert . Die

Mitarbeiter des I . G. B. in Rußland müssen

sich jeder politischen Tätigkeit enthalten . »

Der I . G. B. hat das Recht zur unentgclt «

lich . ' n Benützung der Post - und Telegraphen -
Verbindungen , alle seine Güter und Gegen -

stände bilde » sein unaniastbarcs Eigentum .

In der Genfer Sitzung wurde ferner die

Errichtung eine « Büros in Petersburg bcscklos .

sc », von dem aus die ganze Hilfsaktion in Ruß¬
land von Vertretern des I . G. B. geleitet » nd

kontrolliert werden soll . In einer von der

russischen Regierung noch näher zu bestimme « ,
den Stadt soll sofort ei » Kinderheim gegründet
werden , das tausend Kinder ans Kosten des

I . G. B. verpflegen wird . Später sollen noch

zwei andere Kinderheime geschaffen werden .

Zum Schlüsse beschloß der Vorstand , die Hilfs -

aktion mit aller Energie sorlznsctzen und die

Gewerkschaften aller Länder nochmals in einem

kräftigen Aufruf aufzufordern , die vom Inlcr -
nationalen Gctvcrkschastsbnnd zu Gunsten

Rußlands eingeleitete Hilfsaktion im weitesten

Maße zu unterstützen . — Bemerkenswert ist .

daß der I . G. V. in Teutschland gekaufte Me »

ersetzte sie durch ihre Frauen und Kinder , die

schneller als je für ihn Geld machten . Zu die -

ser Zeit hatte er es längst aufgegeben , seine

Fabrik selbst zu leiten , und er bezahlte tüchtigen

Menschen , die selbst kein eigenes Vermögen
hatten , ein paar hundert Pfund im Jahr , weil

sie das für ihn besorgten . Er erwarb auch Ak-

tien von andern Nnternchmnngen , die nach

denselben Grundsätzen geleitet wurden . Er

steckte Dividenden ein . die in Gegenden erwor -

den waren , die er nie besucht hatte , und von

Männern , die er nie gesehen hatte , lind so bin

ich , der ich nie in meinem Leben die geringste
Llrbeit getan habe , überladen mit Reichtum ,

während die Kinder der Männer , die diesen gan -

zcn Reichtum geschaffen haben , Sklavenarbeit
tun »uic ihre Väter oder verhungern oder im

Arbeitshaus , aus den Straßen oder weiß Gott

wo sie sich herumtreiben . Was denkst du dar -

über , mein Lieb ? "

„ Welchen Zweck hat es , sich deshalb zu quä -
len , Siduey ? Du kannst das jetzt nicht mehr än -

der « . UcbrigcnS , wenn dein Vater sich Geld

sparte und die anderen waren gleichgültig , dann

verdiente er es , daß er ein Vermögen machte " .

»Zugegeben ! Aber er machte gar kein Ver -

mögen . Er nahm das Vermögen , das die an -

der » machten . I » Cau. oridge lehrte uum müh ,
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dsfamenle 7m Werte bon zwei Missionen Mar ?
dein Internatloiiaten Rvten Kreuz zum >Ke-
schenk onbot .

Wie den Mitteilungen des I . ©. B. weiter ?
11t cn lue Innen rft . dal sich diu englische Weivrrf »

jcbnftsfiihrcr C' lMraby bereit erklärt , die Lei¬
tung dcS Petersburger BüroS zu übernehmen .
Stapelplatz für die m den verschiedenen Land »
dern gekauften Lebensmittel soll Hamburg
sein . Die Lebensmittel sollen von dort nach
Petersburg und von dort unter Leitung

- O' Gradys ihrem Bestimmungsort zugeführt
werden . Edo Kimmen hatte eine Unterredung
mit Professor Nausen , der die ihm zur Persü -

gnng gestellten , in Deutschland gekauften Medi -
kaineutc freudig annahm . ES besteht die Ab -

sieht , auch ein Quantum Medikamente im
Werte von sechs Millionen Kronen , welches de -
reit ? durch die österreichischen Genossen ye -
kaust wurde , ebenfalls Professor Nansen anzn »
bieten und durch seine Vermittlung in Ruh -
land zur Bekämpfung von Krankheiten und

Epidemien zu verwenden .

Der Porstand des Internationalen Owrr ? -

schaftsbiindes ist der Ansicht , dag daS Neber »
einkommen Mit der russischen Regienina Ge -
wäbr bietet , daß die Lebensmittel , Medika -
mente und anderen Güter , welche für das

Geld , der Arbeiter gekauft wurden , in der Tat

ausschließlich den Notleidenden in Rußland tu -

gute kommen tvird . Die Tatfache , dag Ge -

nasse Q' Grady unserer Hilfsaktion in PeterS -
h » rg vorlteht . bietet wiederum alle Gewähr
dafür , daß die Bestimmungen dcS llebcrrin -
kommenS anch streng eingehalten werden . Der
Vorhand des Internationalen Gewerkschaft ? »
Hundes hat alle Maßnahmen getroffen » nd
wird auch in Ziikunst all ? Maßnahmen treffen ,
um die Hilfsaktion erfolgreich durchzuführen .

FnlllNS .
"Fallweise Begnadigung von Kommnnist « « .

Amilich wird mitgeteilt : „ Die Regierung
billigte die Absicht des Justizministeriums , die
Strafsachen jener Teilnehmer an den Dezem -
benuirulien . die ein Gesuch um Nachsah der
Strafe . einbringen , zu prüfen » nd die Entschei -
dnng , der Art des Falles entsprechend , z » fäl¬
le n. Bisher sind mehrere Hundert Gnaden »
gesncsie eingelaufen , die übervrüft werden .

10. 7 Pornrteilte wurden biöber durch das Iu -
stizminikterinm zur Begnadigung empfohlen .
Der Präsident der Republik hat bisher 71

Fälle genehmigt . In Betreff 34 weiterer Fälle
die eben erst bei der Kanzlei deS PräLdiumS
eingelaufen sind , wird in den nächsten Tagin
entschieden werden . " — Welche Kleinlichkeit !
Wäre es nicht politisch klüger » nd vornehmer
geweien , das Unrecht , das die Dezemberge -
richte verübt hoben , durch eine Amnestie aus
der Well zu schasse »?

Das alte Spiel . Noch tagelang ? » Debatten .
Berichten . Repliken und Duplikcn wurde , was

vorauszusehen war . der Staatsvorauschlag bei -
nahe unverändert gegen die Stimmen unserer
Partei , Kommunisten und der Deulschbnrger -
liche » angenommen . Ebenso erging es dem Fi »
nanzgesel ? Es ist immer das alte Spiel : Mühe -
volle Arbeit an diesem Staate wird einlach
ignoriert , die Mehrheitsparteien geben über
den begründeten und ernsten Willen der beut »
scheu Arbeiterichast hinweg . Zins den vielen
Banden deS Budgets , ans dieser Bücherei von
notwendigen » nd überflüssigen Summen , wnr »
de nicht eine einzig ? verändert . Am Schlosse
dieser Beratungen die angestrengte Arbeit .
Energie , wge - und »ächlelangeS Studium und
gegenüber der Intransingenz der RegiernngS -
Partei ? » sicherlich die größte Selbstnberwin -
dnng verursacht haben , wird das gleiche Spiel
im Plenum des Hauses folgen . So sieht der

Abgeordnete »! ) »»«. Auf der Tage » ord . t
n u n g der Mittwoch >«altsindenden Plenarsi »'
Vung befinden sich : 1. der Bericht deS Budget »
anefchusieS über den NtegieningsenNvurs deS
FinanzgesehcS für daS Jahr 1922 ; L. die zweite
Lesung der GesetzeSnovelle . durch welche die
Verjährung des Rechte « zur Bemessung und
Einbringung von Stenern « nd Abgaben in

Annahme lies Etsaievoranschlages
Nationale BertMgung 3119 Milliarden .

In der freitägigen Nachtsitzung des Budget «
ausschusse « wurde zur Verhandlung des Iba .

Karpathornßland geregelt tvird ; 3. die Wahl
plt

,
el0 Ministerium für nationale Verteidigung

des neu errichtete » »SgNedrigen verfassungS » ^schritten. Berichterstatter Abg. Beadae ( tsch .

rechtlichen und so' ialpolitische » Ausschusses . — daß es in der tschechoslowalt »

Zur Tagesordnung fügte da « Präsiölnm fol » Republik keinen Militarist ^ gebe ,

gende Nachricht hinzu : „ da es höchstwahrschein »
® e " n 004 Volk sich ein Wehrgesetz geschassen

lich notwendig sein wird — wenn das Budget so gatt dies nur für den Fall dringender

rechtzeitig , d. i . bis Ende November 1021 er » Rotwehr und die niititärische Pflicht muß als

lrdigt und dem Senate zugestellt werden soll Erfüllung einer Bürgerpflicht angesehen wer »

— täglich , einschließlich desSomstagß ( 10 .
bcn - Ta ans den Friedensverträgen der V 5 l

und 20 . d. M. ) und Montag , den LI . ev. 28 .
d. M. Sitzungen abzuhalten , so wer »
den die Herren Abgeordneten darauf ansmerk »
sam gemacht , demgemäß ihre Dispositionen zu
treffen . "

Tschechische nutz deutsche Selbllbesilmmnna .

k e r b n i> d als ein s ch w a 6? e 8 Kind her¬
vorgegangen ist . ist eS notwendig , daß das Volk

für sich selbst sorge . Wir sehen , daß in

Mitteleuropa noch lange der Frieden nicht ge -
sichert ist und deshalb niüsien wir aus der Hut
sein . Das Budget ist trotzdem gegenüber dem

Im „ CaS " wird ein Artikel in der Zeitschrist Bvrsahre . wo es l « Prozent nmsaßle , ans IG

der tschechischen Sindenten besprochen , in dem Prozent hcrabgedrnck « worden . ( Was natürlich
der Autor verkocht , das Selbstbestimmung ? - falsch ist . D. Nied . ) Der Berichterstatter betont ,
recht der tschechischen Nation mit dem dif daß dasjenige , was wir für die Armee ausge -
Deutschen in Einklang zu bringen . Es heißt ben . zu 80 Prozent als Investition bezeichnet
darin : . . Unser historisches Recht hat . wenn wir werden kann . Auch was wir bei ber Mobilisie -
es nicht « ' S bloße Sammlung alter Berga - für die Armee angeschafft haben , war
mente vorstellen , für uns nur die Bedeutung , r ~. . . s »r » r . j ,
daß wir zum heutigen Stand der Tinge nicht

' ' " umgänglich notwendig und eS handelt sich

mit einem Schlage . ,andern durch eine stän - Sachen , die das M. n . ster . nm für nationale

biflf CtittPitfhnifl ftcfonintcn sind , da^ wir auf ^ertcldkgung schon langst gebraucht hat .
die Zusammenbanae der Entwicklung nicht ver »^ ?lbg . Papel (deutsch . Nat . - Soz . ) spricht über
gcssen . Die Tschechoslo Wake » haben die Fordeningen der deutschen Reserveoffiziere ,
d a s R e tfil o us Selbst bestimm » n g Abg . Novak ( tsch . Coz . Dem . ) über die zweck-

"■! 1 mäßige Verwendung und Kontrolle der Be -
nicht der Beweis erbracht , daß die Deutschen ,

°

bei » ns ihre geistige » nd kulturelle Selbstbe « 1 / v . . , . . . .
stimnn . ng nicht erreichen können . Es wurde „Abg . Taub (b. Sozdem . ) polemisiert gegen

nicht der Beweis erbracht , daß im tschechosio - BradaeS Behavpwng . daß es m der Tsche »
wakischen Staat , der ans dem Willen zur choflowakei keinen Miiitarismus gebe . Jin Ge »

Selbstbestimmung der Tschechoslowaken ent - genteil , es l ?al sich hier nichts Wesentliches ge -
sprang , dies ? Selbstbestimmung gegen die ändert . Abgeordneter Taub führt den Nach -
Deutschen gerichtet ist . Unser Staat ist als weis , daß der Anteil des Militär « im gesamten
Nationalstaat durch die revolutionäre Tat der „ich , 1G> }0 | lbcn , VJ % beträgt . Tie
^schechoslowaken entstanden . Allein damit ist

Steigerung de « Budgets gegenüber 1921 K
nicht gesagt , daß er nur snr eine Nation ge - . . . . » . , non
ichasse » wurde ; e « ist damit anch nicht gesagt , ^ - j

1!! % n
daß man in der nationalen Frage nur vom klKKi . OOO. fioO Kronen . Weiter « fuhrt Genosse

Standvnnkt einer Nation ausgehen könne und - : cmb den Nachiveis . daß die Behauptung Bra »

wenn wir aus die erüe Zeit des Bellebens un - !>»: . daß 80 ? ^ der Investition für das künftige
sere « Staates von einein höhere » Standvnnkt Milizsystem seien , salsch ist . Tie Mobilisierung
blicken als vom Standpunkt von Leuten , welche wurde ohne die primitivste Vorkehrung für
in einer deutsche » Taiel oder in einer zufällt » menschliche Unterbringung der Viann »
gen Bedrückung der Den Ischen den Geist des

geführt . Es wurde weder für Bekleidung
SiaaieS seben werden wir erkennen daß in

^ ffi Weisung gesorgt , die Eingerücktenunserem Staate eine ( finipunq zwischen Deut - ' ' . ' " " '
, . Aj . " . .

scheu und Tschechen möglich ift . '
7 - Nacht aus der S raße zubr In -

Das derzeit ärgst « Prager Hetzblatt , die U»' T- « ' b kritisiert hieraus eingehend einzelne
m k • ~ t • * A*. . 1 . Posten des Budgets und erflcirt , dah der

„ Narodnl Demokracie . antwortet aiss unsere £ ■ ... . » . _ . . '

gestrige Notiz , in der wir sein verantworNingS -
loses nationalistische « Kesseltreiben besprachen ,
indem c« erklärt :

„ . . . unser „ Mlnoriläten - Toobkai » ' ' sammelt

scharf und lachlich da « Material zu dem

Zwecke , damit es kick zeige , daß nicht die

Deutschen , wie sie in die Weil binaus -

schreien , in der tschechoslowakischen Nevnblik

wand für den QssizierSsland im Pergleiche zur
Mannschaft z » groß sei. Redner ersucht hieraus

zu einzelnen Posten um Aufklärung , insbcson -

der « über die nnverhällniSmäßtg hohe Gebühr
von 007 . 5,00 FC für Sachverständige , Dolmet¬

sche , Zeuge » bei Militärgerichten . Die bei der

Militärverwaltung beschäftigten Zivilarbeiter
» nd Beamle » werden mit eliva J H Milliarden

Kronen enllolmt . waö natürlich eine Volkswirt

schaftlich ? Einbuße bedeutet . Zum Schluß sor -

der Mobilisierten ausbezahlt und angemessen
erhöhl werden . Tie Uiiterlunstsverhältnisse der
Truppen find elend .

Abg . Humclhanö ( Tsch. Soz . - Dem. ) findet ,
daß wir ein stehendes Heer brauchen .

Abg. Nemcc ( Tsch . Soz . - Dem. ) verlangt un
ter anderem eine Untersuchung über den Brauk
Iii Kbrl .

In der N a ch m i t t a g e s i tz u n g sprc»>
che » die Abgeordneten Slavicek ltschcch . Nat . »

Soz. ) . Pctrovicky ( Lcat . - Tem. ) und hierauf der

Natioiialvcrlcidignngsininister Udrzal .
Er findet lobende Worte für das Gelingen

der Mobilisierung und geht aus die Einwäude
einiger Abgcoroncter ein . Der KriegLniinister
kennt auch keinen Militarismus . Finanziell sei
die Mobilisierung nach seiner Ansicht anch von
Erfolg ' begleitet gewesen . Aus den Einwand
eines ?lbgeordneten versichert der Minister ,

baß unsere Hecresslärke angeblich dem Fric »
densvertrage entspreche . Bei den nötig gewor¬
denen Ossizierseuilassnngen würden vor allem
die Deutschen entlassen , weil sie die
Dienstsprache nicht beherrschen . Tie Alilitär
Verwaltung werbe jedoch ans humanen Grüii -
den daS MilitärpensionSgesetz abwarten , um
den Entlassenen eine ordenlliche Cristenzmöss '
Iichkeil zu schassen . ES sind uns noch 70 fran¬
zösische Offiziere » nd 5,0 Unteroffiziere erhal¬
len geblieben . In nächster Zeit wird eine

Erhöhung der Invaliden - und
V e r >v u n d c t e :> z u l a g e n dem Hause vor »
. wiegt werden . Er gibt eine Darstellung de »

Flugwesens und de « Brandes in Kbel .

Hieraus berichtete Abg . Bradac ( Tsch. Agra -
riet ) , der unter anderem mitteilt , daß eben
eine ElcltrisationSanleihc ansgcschriebe »
wurde , deren Ergebnis aus 84 Millionen ge »
schätzt wird .

Abg. Taub ( D. Soz . » Dem. ) stellt fest , ' daß im

Iiiveslilionsprogromm insbesondere der Posten
von 108 Millionen für die Zwecke der Ratio -

nalverlridigung missalle .
Abgeordneter Eonulag ( Tsch. Agr . ) erstattet

dann seinen Bericht .

Abstimmung .
Bei der Abstimmung wurde der StaatLvor >

atischlag mit geringen Aenderungen gegen
d i e CS timmen der deutsche « Soz¬

ialdemokraten , Kommunisten und

tsch bürgerlichen angcn 0 m <

»nwcbrücki sind , sondern daß die « die Tschechen
in Ihrem eigenen Staat « sind , für den sie nnler

bj , p j Redner die Einführung der Miliz
der deutschen Vedrllckiing geduldet und geblutet

haben . " tDie leiigcdruckien Sielten find auch
in dem Blatte setloedriicki . Anm . d. R )
Es ist nur folgerichtig , wen » das Blall noch

dieser beinerkenSwerlen Feststellung unser
Blatt als ritt „ alldeutsche « cha » vin i -

sl i s ch e S B ! a l t " » nd die deutschen Sozial -

In der gestrigen BormiilngSsitznng spra
chen die ? U>geordnrtrn Horak ( GeNwrbep . ) .
Biibntk ( Komm . ) , Bacran tTeutsch . - Nat . ) .

Abg . Uhl ( D. Soz . - Dem ) fordert s 0 f 0 r

tige Aufhebung de « Standrechte «
Die deutsche Sozialdemokratie steht dem Nli
litarismiis als grundsätzlicher Gegner gegen

denwkraten als . . Germanisatvren " erklärt , über . Anch der Militari » » ' » « der tschrcho -

seine Reichtümer seien der Lohn seiner Svar -
samkeit — jener Sparsamkeit , die es ihm ermög -
lichte , sovie ' zurückzulegen . DaS beruhigte mein
Gewissen . biS ich anfing , mich zu wundern . Wie
ein Mann einen andern veranlassen konnte , ihn
für seine Tilgend zu bezahlen . Tann kam die
Frage : woran sparte mein Vater ? Die Arbeiter
sparten an Essen . Trinken , frischer Luft , guten
Kleidern , anständigem Wohnen an Ieieriagen .
Geld an der Gesellschaft hrer Iamilie und «ast
an allem , wae daS Lelwn lebenswen macht .
Da ? war viellfich « der Grund , weshalb sie un -
gesähr zwanzig Jahre früher starben als Leute
ir nnsen , Kreisen . Aver niemand belohnte sie
für ihre Sparsamkeit . Die Belohnung bekam
mein Vater , der an gar nichts von assen diesen
Dingen sparte , sondern sie nach Herzenslust
genoß . Hl - ' . if , ein Problem für meinen jnn -
ßen Kopf . Man such * etwaS . an dem mein Ba -
kcr sparte » nd in dem die Arbeiter schwelgten ,
etwas , an dem er mehr » nd mehr sparte , je
reicher er wurde . Das einzige Dina . welches

Höhe der ? IuSgaben für . Knltnrbednrsnisse ste

hen im Widerspruch zu senrn de « Militardud

zu sein , er selbst rühmte sich nie seiner Sparsam - gets . Er fordert die ?liiss >ebiing de « Kriegs ^
kcit . Er betrachtete sich als schwer arbeitender diri ' illeisNingegcsetzcs . die sofortige v 0 l l st ä w

Mann und beanspruchte sein Vermögen für d i g e D e m 0 b i l i s i e r u n g ferner die Ein -

sein Risiko seine Berechnungen , seine Sorgen ' Ü bl ' .̂ beute aufrecht frholirnrii

° ° > . . . . . >° . . . . . 7. STÄsÄftlft
zu irder Stunde . . nternehmeii niußte Ties de -

Hinsicht , daß Interessenpertretungen für
ruhigle mich etwas , bis mir der Gedanke kam , hie V! an >isckiaft gegenüber den vorgesetzten Kom -
wenn er ein Jahrhundert srnlier gelebt und mandrn geschassen werden . Redner wünscht
sein Geld in einem Pserd und in einem Paar Aufklärung über einige Posten im Bndoet , die

Pistolen angelegt hätte und Straßenräuber ge - vollkommen unverständlich sind . z. B. der Be -

worden wäre , daß dann seine Absicht — den «rag für das Kriegs » ,usenm in Pari « und

andern die Frucht ihrer Arbeit zu entreißen , Rom : IM . 0V0 k . dann der Aei » einer ^e-

- " «;
l
rv,s sirsrsÄtawÄ ™» » . « w

c
;,.„ mj.„ Up » / sää ää

©algcn zu kommen . Fortwahrende « Arbeiten , walN . ng größere Vorsicht walten lasse , um Nn -
wahrend ihm die Beamten aus den Hacken glückssällen . wie beispielsweise dem Brand der
saßen , » nd Berechnungen , od er die Post nach Hangar « In Mähren , vorzubeugen . Genosse
Dover berauben sollte , würden ihm übergenug Nhl ersticht um Slnskläning über die Posta,,S -
Tätigkeit und Sorgen gegeben l ) aben . lieber - lagen für Frlddieust in der Höhe von L,700 . 000

hanpt . wenn mein Vater der als Millionär in Kronen . Die Mililärgerichtsborkeil sei eine
veraltete Institution und müsse ausgehoben

"
7

1" ' ÄX1P einzige A' inn . meimeo seinem Palast in Kensinaton starb ein Straßen , veraltete Institution iinv müsse ausgehoben
paßte , war schwere Arbeit , und da Ich mental « . Silber aewelon i ^, ,ies » werden . Weiter « beantragt Redner Anbah -
einen vernünftigen Mann gesehen habe , der X * , Ti ' h ' " e "

nnng de « M i l i z sy st e m «. In einem de . no -
riHrti . rtttSmt . tm . , i . i . r . : - > , . . Co . Oer den sozialen Entrichtungen empsin - . ! c^. . „ tc . . . k. ,cc », x . . - v- ! rr

tollt erzwungen waren . Um. gerecht gegen ihn

z l a i
Den
m » n. Ebenso wurde da « Finanzgesetz in
ber Fassung des Regieningsentwurfes von den

Regierungsparteien angenommen , mit
Ausnahme de « Artikel « VI . dessen erster Ab¬

satz in der gegenwärtigen Fassung lautet : „ Der
Finanzminisler wird ermächtigt , für alle durch
die Staatseinnahmen ungedeckten staatlichen
Ausgaben bis zum Betrage von 929 Millionen
Kronen durch . Kreditoperationen die erforder¬
lichen Geldmittel zu beschaffen . " Sämtli¬

che Anträge der deutschen Sozial -
de mokraten wurden abgelehnt , bi «

aus den Tlnlrag , den Betrag für Kinder -

f ü r f 0 r g t aus 300 Vi i l l i o n e n Kronen

zu erhöhen . Ferner wurde ein Antrag auf Ge¬

währung einer Subvention von 500 . 000 K für
Lungenheilstätten , darunter Reindlitz . Spiegel «,
berg bei Aussig , Pasck und Gcwitsch auch mit

den Stimmen der deutschen Sozialdemokrat ««
angenommen . Die Anträge der Deutsch »
bürnerlichen wurden abgelehnt

AI « Referent für da « Plenum wurde Mtzi .
Sonnlag bestellt .

Eine Entdeckung . Der Berichterstakttt dkt

Heeresdiidget «. der Abgeordnete Bradac ha !
eine bemerkenSwerie Entdeckung gemacht : ^Jri
der tschechoslowakischen Republik gibt es keinen

Militarismus . " Tie HeeresauSgaben betragest

3119 Millionen Kronen ( die Mobilisierung
nicht eingerechnet ) — aber wir haben keine «

Militarismus . Man beobachte die Militäv -

Übungsplätze , Baracken . Arreste — aber wir

haben trotzdem keinen Militarismus . Ma «

prüfe den Aufwand für Medaillen , Fahnen ,
Klimbim , Militärdelegationcn — alle « kein

Militarismus . Wa « ist also Militarismus ,

wenn wir ihn nicht haben ? Es scheint , nach

Bradae , als ob der Mililarituiu « einfach aus¬

gestorben ist .

NnterhaktSbritrSgr . die noch Immer flicht

ausgezahlt werden . An « zahlreichen Zuschrif -
len entnehmen wir , daß die Unterhaltsbeiträge
ennvrder gar nicht oder nicht zeitgrrecht auS -

bezahlt werden . Trotzdem die Mobilisierten i «

großer Not zurückgekommen sind , bleibt de »

Staat die fälligen Unterhaltsbeiträge einfach

chuldig . Die vczirksverwaltung in Tesche »
erklärt beispielsweise den Demobilisierte », daß
ie überhaupt keine Arbeitslosenunterstützung

an - zahlen könne und beruft sich hiebet auf die

Bestimmung de « ArbntSlosengesetze «, nach de »

einand . der seinen Arbeitsort verlassen ha ^

nach sieben Tagen die Unterstützung verliert .
rn « *—». - » . iJil (, ' •« mrtfls f (4l böp«inen , andern etwas für sein Faulenzen de - ' ratischen . . . .

zahlt , so begann ich z » begreisen daß die wnn - - r ^l " 5e b ' f ' c,nf "' cht verschwinden Der Minister für nationale Per - —
LVaer . » « * . « « der

der bore ii Eni nahmen meine « Vater « bnrrf Ge mofl Jt
' ch' ^ " vcrii auch m den Auge » seiner teidignng möge leinen Einslnß dahin geltend " n . sie geradezu willkürlich zu Scha

.
^ " ' k ' ncs Baters durch Ge - Zengenosseu zu eine , ehrenvollen machwu . " . machen , daß die U n l e r h a l s b e i t r ä g e Bevölkcn . ng auslegen » nd so Arbeitslose de »

t >z ynems . zzn einem oemo - m . . . . . . A ni j . . fg. . - ,z » r ! ^ Mf .
Heer sollte der altösterreichische Drill Man halt e « einfach n. chtst . rm^ «y
>en Der Minister für nationale Per - Beamte , die benifen sind . Gesetze durch,ufu ^

t entsprechend der Verordnung den . Singehörigen . größte » Elend preisgebe «.



Seit - «. e » jf « ri < Mirr « r

Aus - anö . rolle ^orTvbiitfTttrTfictt zur Anwendung de «

_ . . . _ s Wuchcrparagraphen , bei Strafgesetze «, grge -
Kommnnlsten zum IahrcSlag der nissischen , den . Tie großniächiigen Herren Iiidnstrleflen

Revolution . Die Berliner . ^iomniunistische lind schamlos pcnitfi . auf daS ? ! ivca » deS ge »

Arbeiter - Zeiwng " schreibt in ihrer letzten Sinnt - weinen Erpressers und Halsabschneiders hinab »

wer : „ Die Sowjetregierung spielt bereit « offen zusteigen . Ja , sie lassen den Wucherer , der

den Sachwalter der ' internationalen Bourgeoi », £ c[ b uberhohe Zinsen verleiht , noch weit

sie und oemiiht sich mit allen Mitteln , die ruf -
Im Vergleich ihnen Ist dieser

f4Äil . , , ff ^ . . n ' ein vollendeter Ehrenmann . Cr qibt vom we «

.
anstatt zu klasscnbewiißtcn „igstens » och etwa « her . er befreit sein Opfer

. n rolutionarcn zu arbeitswilligen i . ohnsklavcu augenblicklichen Verlegenheit , wah -
für den kapitalistischen Profit zu erzielen . Sie rend die Industrie gar nicht « bietet , sondern nur
erklärt , die russischen Arbeiter imKampfe gegen für die spätere Zuha st etwas in Aussicht stellt ,
die von ihr selbst eingesetzten Privatkapitalisten Die Arbeiter — dessen sind wir sicher —

nicht unterstützen zu können , da sie dafür ( als ' " ' rden den Industriellen nicht ins Garn ge .

Arbeiterstaat ! ) kein Geld habe . Und Lenin in • - lbcr was wird die Regierung tun ? Weih

eigener Person bat erst vor weninen Wochen in .
n ' ^ t : bc | ^ " Mer den Herren , die kürzlich

f - incv A„ f o tr .y. venu Reichskanzler ibre unerhörten Ideen ent -

.i . k » v o
I ° " Ü «si » r politische ÄWcrte | t > ,' „i„d sten « einer , und z . var ein sehr

Aufklärung die ' Arbeiter mit der Aufforderung
„ aufgeklärt " , ruhig und ohne jeden Widerstand

„ die russischen Kapitalisten und anSländiselien

Konzessionäre 100 Prozent Gewinn einstreichen
und sich bereichern " zu lassen . Zo lani - . n Le¬
nins eigene Worte ! WcIc . V ein schmähliches
Ende der im roten Oktober mit so stolzem Pro »

letarisch - revolntionärcn Klassciideivnßtscin ge¬
borenen Sowjetregierung ! Welch ' ein abgrund . !
tiefer Unterschied zwischen dem Sowjetrußland

möglich , daß auch die Arbeiter ans den stlkbtl -

scheu Elektrizität «, und Wasserwerke » sich dem

Auöstande anschließen . Es finden Verhandlun¬

gen statt und man hofjt , daß der Streik heute ,

spätestens morgen wieder beigelegt wird . Der

Magistrat ist bereit , die Lolmrcgelung auf der

Grundlage der Regelung für die staatlichen Ar¬

beiter vorzunehmen .

Ale enalisch ' sni »zSftsSe
Spannung .

England zweifelt an dem Fortbestand deS Lon -

doner Vertrage « .

London , 11 . November . ( Nenter . ) England
ertvartet die Antwort Frankreich « auf die

Denkschrift betreffend den Vertrag von Angora ,
mächtiger War , der den Verfall DentschlandSj um gc „ an zu erfahren , welche Ansstch ! auf
für ein geringere « llcbcl fast , als den Ruckgang ; e j nc ^ettteittfame Aktion zur Beendigung deS
. eines eigenen Pro, . . es ? " türkisch - griechifchen Kriege « besteht . Au diesem

Der . . Vorwort « ' vertritt gleichkallS d. e For - fd ( S ^ sentlich . zu wissen , ob die Be -
dernng der schnellsten Durchführung der Er - ® . J ' o „ „ s rt„
sassnng der Sachwerte . In einem Artikel de « ! " " gen des Abkommen « voii bondon noch

Plattes werden die Gründe für die Dcfizitwirt - > Kraft seien . England liat ,Frankreich und

schaft der staatlichen Betriebe ausgezeigt und ■Italien ein vollständiges Protokoll über die

dann gesagt , daß das Defizit der Eisenbahn " ch mit dem griechischen Ministerpräsidenten Gn -

in Gewinn der Privati »d>. stric umgesetzt habe , nariö geführten Besprechungen abgesandt . ( Der
er „ Porwörts " kommt zu wlgendemLondoner Vertrag vom 6. September

und

IL . November ISA .

die Kranken möglichst rasch » nd vollständig wie .
«. . r V . . . »>» imcsfiifitrt »norhrtM Ä! .t

bec russischen Arbeiterklasse vor vier Iahren. ; Schlüsse : „ Wird die Kredithilse durch Ableh - pcrpflichlete England . Frankreich
dessen Kampfrufe und Taten „ Alle Macht den m ,ng fcer Voraussetzung zunichte — und es

später auch Italien . Jajxin .Räten ' . " und „ Die Betriebe dem Proletariat " ist notwendig , die Industrie vor diese Frasi - zu >
^ Rumänien und die Vereinigten Staaten .

Scr

waren , und dem „ Sowjet " . Rnßland von heute , stelle » - so müssen wir heran an die Ersas -
" " " « re ' n . » « n

z mit aller Kraft und Demo - sting der Sachwerte sowohl durch die Reich « , j ^' "en Sonderfrieden abzi . schl . eßen. Er est also

der französischen Regierung fühlt . D. Red. )

Die ii ' iMje Krise .
Schwierigkeiten seilen « UlstcrS .

London , ll . November . ( Neulcr . ) Die Per -

Handlungen des britischen Kabinetts mit den

Arbeitgeber » nd der Arbeitnehmer mit der
Deutschen Volkspartei zu einer politischen
WirtschastSliste zusammen geschlossen .

Dem Viirgerausschns ; sind vom Leivstger
Finanzausschuß zur Verteilung an die büraer -
lichcn Parteien . Deiitschdemokeaten inbegrisst ».
ein Vorschuß von 30n nnn Mark überwiesen .

Die Kosten der Wahlen selbst sind vom
Vürgcranöichuß auf ca fiOsi. nno Mark für die
bürgerliche E' mbeiisliste berechnet .

volkspancl ünd Übereingekommen , diese
Summe durch Sammlung nach Möglichkeit
einzuziehen .

So bitte ich Sie , sebr veichrter Herr Direk -
wr , unserer Partei zu diesen Propaoando -
zwecken eine größere Summe zu überweisen .

Mi ' vorzüolichcr Hochachtung !
für die Finanzabteiinng :

Kranse , Maior a. D.

HicrmtS geht hervor , welch ungeheuere Sum

Friedensarbeit öer fran -
. ' Äischkn Zgziaüsie ! ?.

Sparsamkeit , die gestattet , olme Schaffung
neuer Steuern das ordentliche Budget zu
decken , bestehe in der Beseitigung des größten
Teiles der militärischen Ausgaben . Diese Ope -
ration eng verknüpft mit einer beträchtlichen
Herabsetzung der Dienstzeit , andernteils aber

auch mit einer Friedenspolitik , mit

einer Politik internationalen Verstehen « und

men die Reaktion far die Wahl ausgibt. ' progressiver Abrüstungen . Die TageSord -
Und die Banken , da « heißt der Kapita - " ung . die für die Einkommensteuer eintritt ,

lismus . sollen die Propaganda finanzieren . I M schließlich : Wa « die Reparation betrifft .
' Natürlich werden dann auch in ihrem Sinne sei die B c r w e n d u n g d e u t s ch e n M a-

die Bürgerlichen im Stadtverordneten - t c r i a l s u n d d e n t s ch e r A r b e i t e r das

Kollegium tätig sein , denn umsonst geben die ' einzige Mittel , den Wiederaufbau der ehemati -

Kapitalisten kein Geld . Außerdem sammelt der ücn Kampfzone ohne neue Anleihen durchzu -
leipziger Bürgerausschuß Wahlgeider . auch bei führen . Dies müsse vervollkommnet werden

den „ Vrühljuden " . die zu den „ Ost ju den " durch internationale Kreditoperationen , um

gezählt werden , mit der Motivierung : „ Da « Deutschland zu helfen , seinen Mark -

Geld kommt allen bürgerlichen Parteien ohne
wieder zu heben , damit ihm die lopale

Unterschied zugute . " Demnach : bezahlen die Aussichrung seiner Verpflichtungen erleichtert
Juden Beiträge an die Dentschnationalen , so-

würde .

wie die Deutsche Volkspartei .

Die interalliierte Carau -
tiekommUon gegen Sie

KreMaNsn ?
Berlin . 12 . November . Tie „ B. A. am Mit -

iag " erfährt von unterrichteter Seite , daß die
interalliierte Garantiekommission die Kredit -
aktion der Industrie als für die Entente un -
annehmbar erkläre . Die Ueberführung
der Reich ? eisend ah neu in Privat -
Hände stelle sich für die Entente als ein Per -
such dar , die pfändbaren SicherheitS <
objeite des Reiches zu vermindern .
Sollten diese Forderungen der Industrie er -
füllt werden , so müßte die Reparation « -

Die denischen Vertreter dürfen
nicht nach Glierlchlejien .

Berlin , 12 . November . zTrahtbericht des

„Sozialdemokrat " . ) Die interalliierte Kommis -
sion hat die Einreisegenehmigung nach Ober -

schlcsicn siir die deutschen Vertreter , Staats -

sekretäre Lcwald und Göpscrt , nicht erteilt . In
einem Schreiben des englischen Botschafters
wird dazu ausgeführt , daß die Interalliierte

Kommission einstimmig der Ansicht sei. daß
Untersuchungen der beteiligten Regierung im

gegenwärtigen Augenblick in Oberschlesien im

Hinblick auf die Anfreckitcrlmltung von Ruhe
und Ordnung mit unabsehbaren Folgen ver -
blinden sein wurden . Tie interalliierte Koin -

Mission schlägt deshalb vor , die Besprechungen
in deutschen oder Polnischen Stäb ' >i stattfinden
zu lassen , die in der Nähe des Abstimmung «-

kom Mission mit eigenem Zugriff ll ^bietc « liegen ,

nach den N e i ch S e i s e n b a h » e n diesem ReichSkonsercnz der deutschen Unabhängigen .
Versuch zuvorkommen . Dieser Beschluß soll in Am 7. Fänner 1922 beginnt im VolkSbauS zu
schriftlicher Ausfertigung noch heute zur 2- ipzig die RcichSkonferen , und

w>£ « taten

Kenntnis der Reichsregierung gebracht wer - „nd^Presie . ^lgstalion, °Iuge ' ndwohlfohrt und die
»in .

j Tätigkeit der Frauen im Parlament verbandeln .

Zum Anschlsg des reichz -
deutschen teiM » .

Streik In den Berliner Gasanstalten .

Berlin , 12 . November . ( Drahtbericht des

„Sozialdemokrat " . ) In den großen Berliner

oeßen Regierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . «
m7 » m. >. lonsertr ' äa ' ' löwie das Band , welches die Entente zusammenhält

gogie bestrebt ist . da ? rni ! i | d) e Proletariat mi
, bi C ' 3t >Malisic n iun der Bodenschätze , die . und Llovd Georges Zweifel an seinem Foribc -

' ».' w." ' mi' ?/ '
b ^ ^? b ' ^ licmus zu Kegln en

Zlcichsverfassunq vorsieht . " stand zeigen , wie entfremdet sick, die enalischeund dem Weltproie . ar . at zu, «Ruften Zwecke
um . gestern Eworg Bernhard in der

^

den ^ chup ihrer bürgerlich demokralischen
„ Rassischen Zrltunq " darauf hingewiesen hatte .

Staatsgewalten und die Förderung deS kapita - ^ dsi> Aktion dir Industriellen nur einen
listischen Wiederaufbaus zu empfehlen ! " — Tie Versuch darstellt , sich der Steuerlasten an daS

Verwirrung im komuuinistischcn Lager wird Reich zu entziehen , schreibt jetzt auch der Ha » -
immer größer . | dclsredakteur des „ Berliner Tageblatt " , ^?r .

sf « " tr . 1 < « * •
« oll « Partei zugegangen : l „ I,d in dem sie nur eine Riesenlast . kein Wert - ^>lc>ll"i abgesehen tvcrde . welaw . « f »r NN-

Sehr verehrter Herr Direk ' or ! I aktivum für den Staat erblicken , ein sehr guteö . durchführbar halte , ^ er Vertrewr von Ulster

Zu den Siadivcrordnetcnwahlen haben sich Geschäft für sie herauskommen könnte . iversprach , mitzuteilen , wie der ,rriede erreicht
die größien und wichtigsten Lraanisaiionen dcr j j werde » könne , ohne in die Rechte Ulsters ein -

zugreifen .
Ter irisch - cnglische Wassenstillstand .

London , 10 . November . ( Tsch. P . B. ) Lloyd
George teilte in Erwiderung ans eine Anfrage

P . ri «, ! 2. November . Die s o z I a l i st i s ch e daß die Regierung und die Sinnfeiner

Kammerfraltion wird für de » Ab - übereingekommen seien , für den Fall , als d. e

! schluß der jetzt im Gange befindliche » Finanz - lnschen Berl,andl »»gen . . nglnckl . cher We. se

Die Finanzabteilnng de « BürgerauSschusfeS , debatie in der Kammer eine Tagesordnung schultern sollten , einander eine angernesiene
ie Deutsche Volkspariei und Deulschnaiionase ! einbringen , in der gesagt wird : Die einzige ^"»ndcgiingssrist zur Beendigung deS Wajfen -

. ' '
' stillstandes zn gewähren . Er hasse jedoch ernst -

lich , daß dieser Fall nicht eintreten werde .

Zugeständnisse an Ulster .

London , 12 . November . ( HavaS . ) vom 22 .

dS. wird Ulster die vollkommene Verwaltung
der Finanzen und Steuern , die Erhaltung der

Ordnung sowie die Ausübung des Gerichts¬

wesen « innehaben , lauter Rechte , die auch Süd -

irland erhalten sollte .

Polen stlr ein Plebiszit in Wilna ?

Warschau , 11 . November . ( P. T. A. ) Die Po »
litische Situation in Polen steht im Zeichen der
Wilnaer Frage . Die Blätter melden , die Par -
lanicntsparteien hätten sich gestern abend « für
die Annahme deS Plebiszit « im Wilnaer Gc -
biete erklärt .

Serbien geht bei Horthy in die Schule .
London , 21 . November . ( Reuter . ) Tie serbl -

scheu regulären Truppen räumen Albanien ,
aber eine große Zahl irregulärer Truppen
scheint zurückgeblieben zu sein .

Die FaSzistenunruhen in Rom .

Rom , 12 . November . ( Ctesani . ) Zwischen
Kommunisten und Faözisten ist es zu mehreren
Zusammenstößen gekommen , wobei 4 Personen
getötet , 13 mehr oder weniger schwer , einige
leicht verletzt wurden . Die Blätter sind weder

Donnerstag nachmittags noch Freitag früh er -
schienen .

Die Sozialisierung dtk
KeilMefens .

Aon einem Arzte .
Das Wiener und da « Erfurter Programm

fordern Unentgeltlichkeit der ärztlichen Hilfe -
leistung und der Heilmittel . Diese Forderung
ist durch die geschichtliche Entwicklung , beson -
der « aber durch die Boltskraft und VolkSge -
sundhelt tn so fürchterlichem Maße zerstören ,
den Krieg erst reckt dringend geworden , sie
Ü. ^rt zu ten wichtigsten Aufgaben aller so -
zialistischen Parteien , ohne sie ist die Slufrich -
tnng des sozialen Staate « undenkbar . Sie kannaber er ullt werden , bevor noch die Privat -
Wirtschaft überhaupt beseitigt ist . Die S o - i a -l > s l e r u n g des H e i l w e s e n s ist beute
schon anzustreben und erreichbar .Keiner Beruf der Welt ist seiner ganzen. . . . . — Ö- ~ u — <r . - • icuac ganzen

x Anscklaae des Gasanstalten ist ein Streik ausgebrochen . Die ^enart nach weniger ZU kapitalistischer Be -
Großkapitals" auf die Eiseubäbncn̂ „ Int bür - ^ Arbeiter verlangen eine Beihilfe von tausend ^ ^ lg ^ aw ^ r ^ amtliche. Die

Di « „Freiheit " schreibr zu dem

Großkapitals auf die Eiseubabnc . . . „ Sm em - i « " « » » « " • » » » Clue oc>n cauieno , e fc lTfrfin ft Hat^bäs ' ä?r\- raTßfÖe
1
" tr«etlichen Lebe » wären m einem ähnlichen Falle! Mark , die sofort ausgezahlt werden soll . Es ist . daß mögliM wenig Menschen erkrIen Äd

der gesund und leistungsfähig werden

darf es daher nicht dem Zufall », ob ein Mensch
Geld genug hasi . . . " ?' rz . und Apotheke zu

bezahlen , überlasten , was zu seiner Gesunder -
baU \ 110 und Wiederherstellung geschieht . ES
RS S X « Ein,, >»>- - - >>- , w,ch Ilm
Ornnne ( Staat . Gemeinde ) Obsorge dasur zn

treffen , daß jeden , Einzeltvesen ohne Unterschied
an Borbeilgung , Fürsorge . Heilung alles . . .

vollem Ausmaße zuteil
schalt und Erfahrung bereilges ellt haben . ES

dcänat aber überdies auch die Entwicklung des

Öl » mi! »iMftii », m » , « <

tirfi aroanisicrt zu werden . TaS Verschreiben
von Medikamenten , die anS der Apotheke ge -

holt werden können , spielt eine stetig, abne, -

mende Rolle ( oder sollte vielmehr eme ' b-

nehmende Rolle spielen , lecker ist ca n Wirk -

lichkeit noch nicht der Fall , well erstens das

Großkapital , das i » der Hc . lm . tle erzengung

steckt es durch alle Schichten der Reklame zu
Verbinder » weiß , zweitens weil die anderen ,
besseren , wahrhaften Heilmittel für weite

. «reise der Bevölkerung unerrcickbar sind » nd

daher durch Schmieren und Pulver erseht
werden wüsten ) ; an ibre Stelle treten die

Naturkräste Lust . Sonne , Klima , Wasser . To -

der Ouellen , Strahlen . Warine , . Elektrizität ,
Mastage , Bcwegilng . Diät , psychische Vceiii -

stußung . ES ist ganz klar , daß alle diese scho .

neu Dinge in der elenden Behausung des Pro -

lctaricrs nicht angewendet werden können , daß

sie aber auch in der Sprechstube des Land -

arzlcs nicht zu finden sind „ nd sein werden ,
weil sie ganz andere Vorbedingungen ersor -
der » Daneben verlangt heute jeder ckirur .

Nische und geburtshilfliche Eingriff unbedingte

Keimfrciheit des Raumes und aller Behelfe ,
kann daher auch nur in dazu bestimmten und

geeigneten Räumen vorgenommen werden .

Das alles drängt dazu , die Krailkenbehandlung
mehr und mehr in die Anstalt und das mit

allen Erfordernisten ausgestattete Ai » b » la -

toriilin zu verlegen ! bedarf es doch heutzutage
nicht nur für die Behandlung , sondern auch

für die KrankhcitSerkenming eines sehr großen
Aufwandes von chemischen und physikalischen
Hilfsmitteln , deren ' - Ansckafsnng bedeutende

Mittel erfordert . Tie Sozialisier ». ^ des Heil¬

wesens muß daher die Krankenanstalt in den

Mittelpunkt stellen .
Daneben werden die Acrzte draußen na -

türlich nicht überslüstig werden . Sie werden

freilich nur mehr die leichten Falle zu behan¬
deln brauchen , um so wichtiger wird aber ckre

' Aufgabe sein , vorbeugende und Fürsorgctatig -
kcit zn üben . Sie werden zunächst Sozial -
ärzte sein wüsten , dann erst Heilärztr . ES
wird ihre Pslickt sein , den ihrem Sckutz anver¬

trauten Teil der Bevölkerung gewistenhast zu
Überwachen , zu gesnnder Lebensweise zu erz . e -
hcn . Schädigungen durch Wohnung . Berns , Er¬

nährung , Giftgenuß nach Möglichkeit zn be¬

kämpfen und zu verhüten . Säuglinge . Klein -

und Schulkinder , Jugendliche . Schwangere .
Wöchnerinnen und Stillende regelmäßig zu

untersuchen und zu beraten , jede Krankhe . tSer -

jchcinilng sofort festzustellen und nach - um -

lichkeit zu unterdrücken . Ec> wird ihnen dabei

die notwendige Zahl von WohlanSgebildelen
Fürsorgern und Fürsorgerinnen Silfe leisten .

Fürsorgestellen mit allen notwendigen Snir ' ch -

tungen werden zu ihrer Benützung bereit .

^Das ist — mit ganz wenigen da « Bild mir

andeutenden Strichen gezeichnet — das Ziel ,

das wir anzustreben haben . Von einer < czah^
lung des Arztes durch den Kranken wird da

natürlich keine Rede mehr se . n Die Ge ell -

schaft tvird ihren ' Mitgliedern alle von W. s >e "

' chaft und Hcilknnst gebotenen Mittel genau so
u . r Bersnguiig stellen wie sie beute durch
' ^olis- Bürger - , Mittel - und Hochschule » }ur

die geistige Ausbildung der Menschen bis ,u

den äußersten und höchsten Ansprüchen sorgt ,

vielleicht wird es . so lange wir eben den ka¬

pitalistischen Staat haben , daneben noch pri¬

vate Sanatorien und auch Privatärzte sieben ,

wie es ja heute nebe » den staatlichen auch nocy

Privalschulen und Pribatlehrcr g,bt ; aber das

wird neben den öffentlichen Eturichtungen
kaum mehr eine Rolle spielen .

ES ist beorciflich , daß diese Entwicklung ück

nicht ohne' sehr ernste und schwere Er -

s ch ü t t e r u n g c n im A e r z t e st a n d c

vollziehen kann , der ja ganz und gar auf pn -
vatwirt chastlicker Grnicklage aufgebaut ist .

Noch vor fünfzig Jahren stand der Arzt dem

Kranken wie der Kaufmann dem Kunden ae -

genüber : er verkaufte ihm seine ärztliche Hilfe

geaen Barzahlung . Es gab damals zabllosc
Menscken , die diese Hilfe nicht bczablen kann

ten und daher ohne sie bleiben mußten . - ie

ganze gewiß oft bewundernswerte Humanität
vieler Äerzte vermag daran ebenso wenig zu
ändern wie die Mensckensreimdlichkcit whl -

reicher Unternehmer es hindern kann , daß sie

nicht im Wettbewerbe unter den Schlitten
kommen wollen . Dieses patriarchalische Ver¬

hältnis . das heute noch manchem Arzte ou

( ideal vorschwebt , wurde durch die Gründung
der Krankenkassen gestört . Die Eni -

Wicklung geht mit der der Krankenkasten ^ nickt
mit der der Aerzte . die Zeit arbeitet für die

Kasten und gegen die Aerzte . Das Schicksal
eines Standes , dessen wirtschaftliche Grund¬

lagen mit der sozialen Entwicklung in Wider -
streit geraten , ist immer tragisch ; besonders na -
türlich " dann , wenn die Träger des BeniseS

! nicht rechtzeitig den Forderungen des Tages
umüknmmen und de ». ve . iMhliche » und ver -
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derbllchen Versuch machen , daS Rad der Zeit
aushalicti zu wollen . Gewiß , sie vermögen sei «
nc » Laus zu verlangsame » , aber daS geschieh !
aus ihre eigenen Kosten , ihre Leiden werden

dadurch noch größer , als sie es ohnedies sein
müssen , weil eine solche Umwandlung und

Anpassung nicht ohne Wunden und Opfer voll «

zogen werden kann .
Die Sozialisierung des HcilwcsenS kommt

und muh kommen ; wer das nicht sieht , ist
entweder blind oder er spielt Bogel Straub »

Politik . Das Sträuben der Acrzte gegen diese
sür die Kultur und die Volksgesundheit un »

entbehrliche Entwicklung , das gar keine an¬
deren Gründe bat und haben kann als eigen -
süchtige , die desbalb freilich wohlberechtigt sind ,
wirkt verzögernd , erhöht aber dadurch nur den

. teils bewußten , teils unbewnhtey Groll und

Widerspruch gegen den ärztlichen Beruf , die sich
heute in hundertfacher und oft recht wider -
sicher Weise fühlbar machen . Es der -

steht sich von selbst und bedarf keiner Begrün «
dung . daß die Acrzte nicht nur das Recht ,

sondern sogar die Pflicht haben , für ihren
wirtschaftlichen Bestand zu sorgen , sowie es ia
jeder andere Stand auch tut : der Fehler ist
nur der , das ; sie dazu einen falschen Weg ge -
wählt haben . Sie sehen das Heil in der Ver -

teidigniig einer » nhallbar gewordenen Stel -

lung , anstatt rasch entschlosien eine neue Front
• u beziehen . Ten Aerzten wird sich nach und

durch Neuordnung des Heilwesens eine so er -

habene Stellung in der Gesellschaft bieten , sie
werden dann erst den ihnen gebührenden Ein -

(Inf; aus das Staatswesen und die Kultur der

Völker in so hohem Masse besitzen , daß ihre

gegenwärtig wahrhast kläglichen und nuwür -

dige Lage bald als etwas mittelalterliches , ganz
unerträgliches erscheinen wird .

Aber nicht nur die ? lcrzte niüffen umlernen
und reformieren , auch die Gesellschaft und ihre
Amtswalter , vor allem auch unsere Partei muß
es tun . Immer noch wird die Sorge für die

Bollsgesundheit lange nicht niit jener Grund -
lichkeii und Hingebung behandelt wie es not -

wendig wäre . Man mühte mit vollem Ernste
daran gehen , die Richtlinien für eine zielbc -
wuszte Arbeit zu entwerfen , ein genaues Pro -
aramm für die llmbildung unseres
sehr m a n g e l b a f t cn K r a n k e n k a s-
s e n w e s e n S nicht nur in eine allumfassende
V o l k s v c r s i ch e r u n g, sondern darüber
hinaus in eine Vergesellschaftung
des Heilwcsens umzugestalten . Pas
wäre eine dankbare lind großzügige Aufgabe
für unsere Fachmänner des Versicherungswe¬
sens , die sich dazu freilich der Mitarbeit der

Acrzte bedienen . " ßten . An Plänen und An -

Sätzen
dazu fehlt es nid " : sie in gemeinsamer

iiätipkeit auszubauen , könnte wohl locken ,
würde jedcnfe . . D eine der Zukunft des ar¬
beitenden " ' oss -c, H^ Uor d >en - n , als vi. ' cn ! ! " " ' ' -
digcndcn , den ärztlichen Bcnif so arg schä -
digcnden Kämpfe zwischen Acrzte und Kassen ,
deren Geschrei jetzt den Markt erfüllt .

Tages - Neutgleiten .
Glossen .

Der Verband der arischen Industriellen und
Großbanken Hai eine G. m. b, H. zur Un. er -
stützung verarmter Kronprinzessinnen , Erzhcr -
zöge . Fürsten und Grafen Deutschlands und
Oesterreichs gegründet . Die Regierungen WirlhS
und Schobers werden vom Verbände nur dann
^. arlehen «halte » , wenn sie sich verpflichten , die
jüdischen Besitzer von Kinos und Bordellen zu
enteignen und die so erledigten Konzessionen ,
ferner alle Zeitnngsbuden Laierkästcn an vazie -
kiioc Erzherzoge usw . zu vergeben .

« ><
«>

In den Ruinen des Tempels von Ephcsos
wurde heute ein halbverkobltes Pergament auf -
aetunden . Prosesior Schliemann , der zu delsen
Eniziiscrung ezira aus dem Grabe emporltiea ,
erkannte es als das Testament des Oerastrales ,
welmes wörtlich lamet : „ Ich habe den Tempel
der Uncmis angezündet , weil ntcin Prestige es
so verlangt . " Wie verlautet , will Ministerpräsi -
den ! Bcnesch das kostbare Dokument sür das
^ laalsmujcum der Tschechoslowakei erwerben .

» *
•

Alle wahren Kenner des MarriSmnS müssen
Hai ä" den Sowjets und zur Theorie der Bolsche -
Wik, bekennen . Bon der Rlchiiakeit dieser Be -
Häuptling Sckmerals und Kreibicks durckdrun -
gen , haben die Montenegriner die Sow ' eirevu -
blik ausoerusen . Olsenbar sind sie die genauesten
Kenner Marrens und haben wahrscheinlich schon
jahrelang ihre ganze beim Schafhüten erübrigte
Muß « der Lektüre des „ Kapitals " gewidmet .

Tie . Narodni Demokratie " wird von ibre »
Berichterstattern sehr schlecht bedient . Der
krasseste Beweis für die Iln ' erdrückuna der Ticke -
cken in der tschechoslowakischen Rem,blik ist dem
Blatte en ' nangcn . Trotzdem e>n sechsmonatiges
Kind in Eger mit deutlich tschechischer Be' ornut - -
„ Mamam " same , ist das llnierrich ' sministerium
noch immer nicht daran geaanaen , in Eger eine
tschechische Universität zu errichten . Wo bleiben
da die Minoriiälsrechte ? Kukuk .

Im Namen Hei* Patriotismus . In dem Ro -
man „ Der einzige Weg " von Paul Reboux
finden wir eine interessante Gegenüberstellung
die schlagend beweist , daß alle Kriegt , seitdem
die Staaten von einer Finanzobligarchie be

herrscht sind , ausschließlich GeschästSiriegc
sind , aber im Natpen deS Patriotikmns gesühr '
« erden . Reboux vergleicht die Vorwände und

die wirksichen Ursachen der letzten Völker -
kämpfe folgendermaßen :

Der spanisch - amerikanlsche Krieg .
Vorwände :

Weil die Spanier ein amerikanisches
Schiss in die Lust gesprengt haben oder
hätten sprengen können .

Wirkliche Ursachen :
Weil die Amerikaner Appetit auf die

Zuckerpsianznngcn in Euba Halter «.
TranSvaal - Kricg .

B o r w ä n d e:
Weil ein Buren - Polizist einen englischen

Untenan getötet hatte und weil die »atio -
nale Würde einen solchen Ucbergriss «ich !
dulden tonnte .

Wirkliche Ursachen :
Weil die Engländer die englischen Minen

in Transvaal frei von Zöllen haben wollten .
Zug nach China ( 11) 00) .

Vorwände :
Weil die Chinesen gegen einzelne Euro -

päer „rücksichtslos " waren .
Wirkliche Ursachen :

Weil die enroväilchen Gesellschaften d « n
Chinesen ihre Eisenbahnen aufhalsen woll -
ten .

Rnssisch - japanischer Krieg .
Vorwände :

Weil der Zar . als er nach Korea vor¬
drang . die Unabhängigkeit und Sicherheit
Japan ? bedrohte .

Wirkliche Ursachen :
Weil die russische » nnd javanischen Fi¬

nanzleute sich in der Ausbeutung der
Mandschurei Konkurrenz machten .

Balkan - Krieg .
V o r w ä n d e:

Weil die christlichen Völker , als wabre
Ritter , ibre Glanbcnsoenosien befreien und
„die Ungläubigen aufs Haupt schlagen "
wollten .

Wirkliche Ursachen :
Weil man den Türken Konstaniinovcl

stehlen wollte . Weil Bulgarien seinen Ge -
treidehandel , Serbien seinen Schweine - nnd
Pslaitmenhandel sickern wollte .

Französisch - russisches Bündnis .
B o r w ä n d e:

Abgeschlossen mr Sickernna des Welt¬
friedens und als Gegennewi ^ ' t gegen den
deutschen Einfluß . Weil Rnßlgnd und
Frankreich „brüderliche Berührungspunkte "
hatten .

Wirkliche Ursachen : .. .
Weil die Kassen des Zaren leer war « !

und er unseren Bank -, versprochen batte ,
ihnen die Millionen Zinslcheine zn P2 zu
Überlasten , die dem Publikum für 38 und
8!) verkauft wurden .

der Ueberschrift „ Weltkrieg 10 ' l "
setzt Ncbvttx » ntcr Vorwand nnd Wirkliche Ur -
fachen Frogcze ! >f >en. Hier konnte oder wallte
er nicht antworten . Versuchen wir es statt
seiner :

Weltkrieg 1911 .
Vorwände :

Weil in Saralewo ein Erzherzog und
seine Gemahlin einem Attentat zum Cpf «
fielen nnd der österreichische . Kosterstag, » sich
von dem kleinen Serbien bedroht fühlte .

Wirkliche Ursachen :
Weil die Grabstaaten der aanz - n °"' - lt j n

ibrem imveriasistischen Heißbnngcr bis zur
Gr - nze des Wahnsinns oekommen waren
nnd jeder eiinelne diel « Mächte lieber oanz
Europa in Flammen steckte , als seine Gier
zn mäßigen .

Diesen armen Tenkekn muß geholfen w- rtzenl
Durch die Presse geht die Meldung , daß ein
großer Teil des ehemaligen ö st erreich ! -
s ch e n Adels , der im Gebiete der T s ck e-
ch o s l o w a k e i seinen Großgrundbesitz hak .
nnd derzeit im Auslände lebt , durch den Sturz
der Krone um den größten Teil sei -
nes Pcrniögens gebracht wurde . Die
armen Teufel , diese bedauernswerten iiiiglück -
lichcn Spekulanten , hatten vor dem verpatzten
AuSsiuge . Kar ' s nach Ungarn große Beträge
in österreichischen Kronen aiifgekaiift . in der
Meinung , daß die österreichische Krone in die
Höhe geben werde . Nun haben sie eine bittere
Enttäuschung erlebt und — Milliarden Schul -
den gemacht . Sic wollen sich auacblich so hel¬
fen. daß sie ibre Güter in der Tschechoslowakei
verkaufen . Gebt ' s wirklich nicht andere ? Soll
man das Entsetzlichste über den ans so traurige
Weise veranuten Adel hereinbrechen lallen ?
Wir glauben , das nickt nnd daß man sich da
an U n g a r n ein Beispiel nehmen sollte .
Dort wurden jetzt die den früheren Besitzern
aenomrnenen K i n o k o n z c s s i o n e n neuen
Bewerbern erteilt . Unter den neuen Besitzer '
von Kinokonzessionen befindet sick auch Gras
Elmer Lonyat , mit seiner Gattin , der ae -

wcsencn Kronprinzessin Stefanie ,
der eine lebenslängliche K - nzes -
' j o n für das Kino in OroSzwar erhalten bat

Bielleicht erleben wir es noch , daß auch die

uackiabmenSsreudige Tschechoslowakei sämtsi .
chen Adeligen , die sich irgendwie mit der Ba
lnta verspekulier ^ haben , lebenslängliche Kino -

konzcssionen erteilt .

Heftige SlnSclnandcrsejmngcn mit den Kow
munistcn gab eS S nntag » nd Montag ' n eini
' cn Bersammlunoen im Ascher Bezirk , de -
dank der energischen Arbeit itiisercr d rtige -
Genossen den Kommunisten immer mehr au -

sprachigen Schule zugewiesen werde . Die

vom Bczirlsschulrnt ernannten beiden Bcrtre -

er stellen die Zahl der Familien mit «

; l i e d c r fest, die v o r w i c g c n d die deut -

che oder die Staatssprache im häuslichen Per -

kehr gebrauchen , und zwar haben sie nicht al »

ein auf die Sprache der Elter » zu achten , son -
Sern auch auf die Sprache der Kinder und

Großeltern . — Wir stellen ausdrücklich
fest, daß dieser Erlaß nicht vom t j ch c ch o s l o -

iv a k i s ch c ii Schulministeriuin , sondern vom

Acneralloinmissariat in T r i c n t stammt .

Presse und Kapital . Berlin , 12 » R « vem «

bcr . Tcr „ Vorwärts " berichtet über fchivcrc
Schwierigkeiten , die unter den Gesellschaftern
der bclaiintcn Nachrichtenagentur „ T e l e g r a -

p h c n - U n i o n " ausgebrochen sind , da ein

Teil der Gesellschafter und viele Zeitungen ge -

gen die Geschäftsführung der Telegraphen -
Union den Vorwurf erheben , daß sie v o n d e r

r h c i n i s ch - w e st p h ä l i s ch c n Schwer -
industrie abhängig sei. Diese Borwürfe
haben sich bis zu P r o z c s s e il verdichtet , die

gegenwärtig in Schwebe sind . Ter „ Vorwärts "
empfiehlt eine Prüfung der Geschäftsbücher der

Telegraphen - Union , um zu erfahren , ob in be¬

stimmten rheinisch westfälischen Indnstriekrei
seit ein hochbezahltes Abonnement bei der Te¬

legraphen - Union zn den pflichtgemäßen Maß¬
nahmen gehört und hosst , daß der Kamps um

die Reinhaltung der deutschen Presse von der

Beeinflussung dcö Kapitals wird ausgetragen
werden . Es sei heute so schwer , schreibt der

„ Bvrlvärts " , eine unbeeinflußte Prcßinsorma -
lion z » erhalten .

Einsührung de » Moral - NnicrrlchteS an den

Prower Volks - und Bürgerschulen . In der gestri -
ge » Sitzung des Präger SiadirateS wurde be «

schlössen, an de » Präger Volks - und Bürger -
schulen sür die konfessionslose » Kinder einen un -
obligaten Morali - nierricht auf wissenschaftlicher
Grundlage einzuführen .

Ein gefährlicher Brand In Koniotan beige -
legt . Freitag gegen sieben Uhr abends wurde

die Komolaucr Bevölkerung durch ein bedroh -
liclwS Ereignis aufgeschreckt . In der Richtung
gegen die RianneSmannwcrke schlug eine ge -

wältige Feucrlohe zum Himmel . Tie Fabriken
gaben Notsignale und die Feuerwehren von

Kvmotan und Umgebung lainen sofort ange -

rückt . Tic Brandobjckte waren zwei in der

Nähe der Mondgasanlagcn gelegene hölzerne
Gradierwerke . Tie Gefahr wurde dadurch un -

geheuer verschärft , daß beträchtliche Tcervor -

röte vom Feuer ergriffen wurden . ES entstand

ein ungeheuerer Funkelfing , der bei anderer

Witterung nicht nur daS Werk , sondern auch

!
die Stadt Komvla » mit Feuergefahr bedroht

den Händen gleitet , mit denen sie ihn so fest
zu hatten vermeinten . Genosse H i l l e b r a n d.

der dort jetzt seine zweite Bersaiumlungöreisc
absolvierte , hat es sich zur ' Ausgabe gcmachl .
die Arbeiter des Ascher Gebietes vom komnin -

nistischen Phrasennebcl zu befreien und die

Versammlungen in G o t t m a n n s g r ü n,

Thonbrunn und W e r i n c r S r e u t h
zeigten , daß er diese Aufgabe in nachahmens

wcrlerWeise löst . Nach GoltmanSgrün l ) abcn die

Koniinunisten ihre Anhängersthaft ans der gaw
zcn Umgebung aufgeboten , was unsere Genos -
sen eigentlich mit Tank entgegennehmen konn -

lcn , denn für die Abrechnung , die Genosse Hil -
lcbrand unter dein Borsitz der Koniinunisten
mit dieser Partei hielt , war daS kommunistische
Auditorium noch z » klein . Nach Hillcbrand

sprach der bekannte Sturm , der sich so arg per -

galoppierte , daß die Kommunisten in begreif -
lichcr Angst Hillcbrand das Schlußwort ver -

weigerten . Den interessantesten Verlauf nahm
— in Thonbrunn waren die Kommunisten zn
- Hause geblieben — die Versammlung in Wer -

mcrsrenth , in der die Kommunisten unter ih -
rcr Asdzcr Führung in der Minderheit waren .

Erst sprach . Hillcbrand , dann der Kommunist
Plvß , dessen Unwissenheit die Niederlage der

Koinnmilisten zur Plantage machte . Er ver¬

suchte insbesondere der Bersaiiimlung wieder

einzureden , dag die Sozialdemokraten die

Pflicht und die Möglichkeit gehabt hätten , im

Jahre 1914 den Krieg zu verhindern und un -
Irr der jubelnden Zustimmung der Verstimm «
lnng konnte ihm Genosse Hillcbrand in seinem
Schlußwort entgegnen , daß die Kommunisten
vor 11 Tagen Gelegenheit gehabt hallen , dieses

Kunststück z » versuche » , aber auch sie halle »
sich wohl gehütet , in den Tagen der KricgSgc -
fabr die Parole der Dienstverweigerung anSzn «
geben . Entweder ist es wahr , daß die Sozial -
deinokraicit im Jahre 1914 dadurch , daß sie
den Krieg nicht verhindert haben , ein Perbre -

chen begingen , dann baden die Kommunisten
dasselbe Verbrechen vor 1-1 Tagen auf sich ge -
laden , oder die Kommunisten waren , wie sie
selber sagen , in der jüngsten Kriegsgefahr zn
schwach , um sich der Staatsgewalt cnlgegciiz »-
stellen ; dann sind aber auch die Beschuldigtin -
gen über unsere Haltung im Jahre 1914 die

niedrigste Verleumdung . - Herr Ploß war auch
so kindlich unvorsichtig , die Sozialdemokratie
Tentsdilands sür die Geldentwertung in

Deutschland verantwortlich machen zn wollen .
Unter dem Gelächter der Versammlung mußte
er sich sagen lassen , daß in Sotvjctnißlavd ei »

Pfund Schwarzbrot 1200 Rubel , 1 Pfund
Fleisch 10 . 000 bis 12 . 000 Rubel , 2 Zigaretten
1000 Rubel kosten . — In Wermcrsrenth haben _ - . . ^
die Kommunisten ein geradezu jämmerliches hätte . Die Bevölkerung strömte in scharen
Fiasko erlitten — eine große Zahl der Per -

samniluiigstcilnehmcr trat der sozialdemokrali -
scheu Partei bei — und im ganzen Ascher Be »

zirke geht es mit ihnen , sür nne erfreulich , ab -
wärts . Wir ztvcifeln nicht daran , daß auch
unsere Genossen von anderwärts , überall dort ,
wo die Kommunisten sich ständig einnisten zu
können vermcinlen . sie nach nnd nach ebenso ; s . .
gründlich vertreiben werden , wie das im Ascher wehren konnte der Brand lokalisiert werden .

Bezirk geschieht . Der Sachschaden ist ungeheuer groß , e « sind
' allein 100 Tonnen Teer verbrannt . Verletzt

wurde niemand . Tie Ursache deS Brandes ist

i » die Nähe deS BrandplatzeS . Insbesondere
der Weinberg , der gegenüber der Feuerstelle

liegt , war von einer großen Menge bevölkert .

Polizei und Militärabteilungen forderten die

Neugierigen unter Hinweis ans die bestehende

Explosionsgefahr auf , in die Stadl zurückzuteh «
reu . Dank der guten Organisation der Werks «

fenertvch , und der Hilse der anderen Feuer -

D! e feige gelbe Berlc »mder ' ' ?csle . ES ist ein

wenig appetitliches Geschäft , sich mit Blättern
vom Schlage des Dnrcr „ Tag " zu bcsosien . der
daS Hakenkreuz im Titel führt » nd in seinem
Inhalt diescnc Svnibol auch » ach Kräften Ehre
erweist . Wir würden es auch unterlassen , » nS
mit der SämStagnummer dieser Zeitung zn
befassen , die ans der ersten Seite einen po -
gronihetzerischcn Aufruf der München « Hofen -

krenzler nachdruckt und an anderer Stelle slrn -
vcllos die längst und wiederholt zurückgewie¬
sene Läge vom Kriegswillen der Cozialdemo -
' raten neuerdings breit tritt , wenn sich nicht
gerade i » diesem Lügenartikel deS „ Tag " auch
der Satz befände , daß „ man in Arbcsterkreiscn
" en gcwl " en sozialdemokratisch ?» Arbeiter -

iibrern Verschiedenes munkelt . " ^ icse Bcr -

dächtigiingen sozialdemokratischer Führer durch
*>tc bürgerliche , insbesondere durch die gelbe
Presse , wiederholen sich immer wieder , ohne
\ iß auch nur der Schcm cineS Beweises er -
Iackt werden könnte . Trotzdem wir dagegen
rbgestumpft sind , fordern wir den Abgcordne -
> n K ii i r l ch. der als - ll >erau ?oeber diefts
' ölattes zeichnet , ans . in dem B' atte . dessen
" ' alwng » nd Schreibweise ihm to lehr zur
" hre aercicht , sofort und deutlich T a t s a ch e n
md Namen zu nennen . Wird er sckweioen
— » nd er wird schweigen — so wird über
"*uiv r th und sein B' o ' t dn « U- fti ' besiegelt , daß
vir seit scher über beide fertig babcn .

„ Von Amts weacn . . Mit Er " aß v « m
5. Okwber w» rde angeordnet , daß die Na -

' ona ^ ität der im Schuljahre 1021/22 neu in
r ! e Volksschule eintretenden Schulkinder nnd
' en Repetenten deS ersten Jahrganges durch
° ne v- ' n der Ncg ! en > ng ernannte Kommission
stgestellt » nd e» ' '

'
md dem Ergebnis die -

r Engiiete dac o ii Amts wegen
elttivcder der d e n >. a ch e n oder der st aa tS -

unbekannt .

»levolverkamps mit Einbrechen «. Vor einigen

Rächten brachen Diebe in den Iuweliertaden
Brabcc in Rachod ein und raubten für

200 . 000 Kronen Juwelen . Zuerst waren die

Ziachsorschnngen von keinem EAolg beglenet . da

erfuhr das Prager Sicherhciisdepariement . daß

gestern in Koniggrätz die aus dem Diebstahl

staiumenden Juwelen von emem Mann « für

10 . 000 Kronen verkauft werd . ' » sollten . DeSbaw

wurden nach Königgrätz die Detektive Airvir

u » d Stnnek geschickt . Vom Bahnhof in König -

arätz verfolsilcn sie die Räuber in die

Dort traten diese in das Gasthaus „ zur Krone

ein . Ihnen folgte Staues , während Inspektor
Mrvik vor beni Gasthause wartete . Als der

Kauf im Gasthaus - abgeschlossen war . ging der

eine Einbrecher , nameuS Samek , die Juwelen
holen . Als er nach einiger Zeit mit einem Pack -
chen zurückkehrte , verhaftete ihn Inspektor
Mrvik . Samek zog aber anS der Tasche einen

Browning , mit welchem er gegen den Kops des
Delek ' irs zielte . Diesem gelang ci aber , dem
Schüsse auspiweichen . Cr zag selbst den Renal -
per nnd traf Soinek tödlich in den Kops . Durch
das Schießen wurde Zaruba , der zweit « Dieb ,
aus dem Gasthaus herausgelockt und wollte ,
flüchten . Als ihn aber der Detektiv Stanck aus »
ballen wollt «, begann auch Zaruba zu schießen .
Stanck erwiderte die Schüsse eiuigemalc , aber
keiner von beiden wurde gewost ' en . Zaruba stoß
in einen Neubau , wo er (ich Verbarrikadiert «.
Der Neubau wurde von Gendarmerie nnd Milt »
• ör «eruiert , gegen welches Zaruba nnaefohr
sechzig Schüsse aboab . Das Feuer wurde er -
widert , » nd erst als Z- rnba an der Sbaftd ver¬
letzt wurde , eraab er sich. Er wurde dem Kreis -
geeichte in Königgräp emgelie/ert . In dem Bei.
dem erschossenen Samek vorgekundenen Päckchen
befanden sich sämtliche Juwelen , welch « dem
Goldschmied Brobec geraubt worden wäret «.

EinbruchZbsel ' slohl . Gestern nachts stiegen mt -
bekannte Tä ' er auf einer Lei ' er durch das
Fenster in die Fabrik für physikalische Instru -
' »eitle und Chemikalien des Alois Krcidl ia
ssrag - Altstad : ein und entwendeten verschiedene .
Platingcgcnstände und 24 Diainanleu d » Werte ;
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Kleine Thranik . s
DoflSabstimmnng Vbee da » Alkohokderbot

in der Schweiz ? Die Schweizer Telegraphen «
agcntur m> dct : Es wuiden Maßnahme » ge -
tvuffcn durch allgemeine Volksabstimmung die
Frage zu entscheiden , ob die Gemeinden und
Kantone das Recht haben sollen . Vorschriften
über die Bewilligung oder das Verbot der Er «

zeugting und des Verlaufes von alkoholischen
Getränken zu erlassen .

Sin orgeniinlickrr Niagara . Das Weltwunder ,
das die Fälle dcS Niagara darstellen , scheint
durch ein bisher ganz unbekanntes Nalurickau -
spiel ähnlicher Art noch in den Schatten gesiegt
zu werden . Ek lind dieZ die Fälle des Iauoz ».
eines irlusies in Argentinien , der biSbcr icldst
der eiiiheiinilchei ' Vevöikeruna nabezu unbekonnl
geblieben war . Ein von einer italienischen Zeit -
schritt veröffentlichter Bericht , der die Eindrücke
einer Reise längs vieles Flusse « wiederaibi , de-
zeichnet die Gcaend als die ichönlie und wiid -
rvmanlischelte der Welt . Es lind im ganz ' » zehn
Fälle , von denen der kleinste eine Höbe van
•10 Meiern und der arößic eine Höbe von 70 Me¬
tern aufweist . Tie dnnamische Kraft dieser Falle
ist gewaltia und . die araen ' inische Reaiernng ' bal
ihre wirtschaiiltche Ausn » m >na beschlossen . Man
ich. it *! die auszuniiiiende Wasscrmenae auf lO. iTtO
bis P » 00n ebm pro Sekunde , eine Malst , die
eine Beiriedskrast von 2f>0. 0tl0 Pieedestärken dar¬
stellt . und deren Kratt man teilweise bis nach
Brasilien und nach Buenos Aires zu leiten ge -
denkt .

Wien , die Stab , de , Schieber . Wien . IS Ne -
vember . Tas Finanzamt hat geaen drei Beamte
»er Etskerreichilch - unoarilchen Bank eine linder -
suchuna einerlei »« Sie werden belchuldiai . eine
Diensirelle noch Holland wobin sie 11 . stil ' en
reinen Goldes zum ?lrckmite von Nobrunos -
wiiteln brachten , zur Eintckmnagelung
fremde ? Baknten im Be ' rao , von vier
Milliarden w das Ausland mißbraucht zu
haben .

G- ßti « ll » « « » > ? ? « s

wenn sse zebnmaf verckranrri werben , kommen sie

immer wieder zum voi schein . Sie sleikl « allo
den Kops zur Türe herein , nickt » dem Hanl « ! zu
und lagt » süß : „ Fch konim » lch ^- , mein Junge ,
wenn du et willst . Und du wirst leben , daß wir

beide uns ganz gut vertragen . Gegen dich habe

ich ia gor nichts . Nur gegen die Grete . da ?

falsche Ding , welches mich in den Lsen steckte
Die lallen wir nicht wieder derein . '

Da « ist da « Märchen von dem Kommunismus

Häniet , der Sozialdemokratie Grete ! und der

Hexe Kapitalismus im Kmilvcrdäiischen Ruß -
land . Wie es ausgeht , wird die Zukunft lehcen .

Die Prinzessin und der Frolck .

Der goldene Poll der Prinzessin kiel in den

Brunne » . Da drunten laßen «wer Frösche . Der

ältere , der Micblkrolch , war ein ganz gewöhn -

Märchen für Erwachsene .
Hansel und Kretrl .

Grete ! hatte die döie Hixe in den Ofen ae -
schoben und das Brüderlrin Hansel befreit . Nun
waren lie beide voller Fieude , weil die Hex , tot
und dos Knujperhäuschcn ihr unbeslriiieiteS
Eigentum war .

. Wir wollen et unS wohnlich einrichten hier . '
sagte dat Grete ! .

„ Was verltcbsl dn davon , du dummes Ding . '
schrie der Honsel . „ Du ball der Her » gedient und
Magftdieitste geleistet , während ich im Kotier
saß . Eigentlich bisl du oliv ein , Gehilfin der
Hexe und ich sollte dich auch umbringen . '

„ Ich diente ja nur gezwungen . " klagte da «
Mädchen , „ lind ich bin e«. welch » die Hexe um -
gebracht dat . Auch bade ich in ibren Diensten ihr
viel abgeguckt und weiß zu wirtschaften . "

Aber der Hantel wurde böse, gab der Schwester
«inen S » log übe , den Kepf , daß sie beinahe
liegen geblieben wäre , und warf sie zum Häu « .
chen hinaus .

lind dann begann er z» wlrl ' chakten . Aber wie !
Nach wenigen Wecken war kein Brennholz da.
die Killen und Kasten waren leer , die Kleiber
zerrissen , die Mödel zerschlagen . Da krame sich
Hanlel dinier dem Ebre un » kagr « licht „ So geh ,
«s nicht weiter , ich muß mich nach einer Wirt -
schai ' erin umschauen . "

Wcbl siel ihm die Schwefle ? ein . <chft n
schämte sich vor ihr , und er wollte ih ? den
Triumph ntchi gönnen , daß sie klüger war wie
er und desier zu hauten verstand .

„ T < wäre mir die Hexe diliiah « lieber . " dacht «
er .

Und schon sieck' e die Hex » den Kov » zur Türe
Verein . denn Hexen haben ein zähes Leben und

Warum die Vorüelle ge -

schlich ausgehoben Werben
sollen .

Vom Dozent Dr . Hugo Hecht , P t a g.

Gelckäftslriier der De u Ischen Gesellschaft zur Be -

kämpsung GcschltcblKlr ^neizfltett »v de ?

tschechoslowakischen Nepublik .

Unlängst ging die Nachricht durch die Bläk «

irr . d>rs> ein Verein „Selbsthilfe " gegen die

Schließung der Bordelle Sieslnng nehmen

min . Tie Mitglieder dieses Vereine « lind nii ««

schließlich Bordellbesider au « Bödmen . Mahren .

Schlesien und der Clwakri . Im Mittelalter

standen die Bordellwirte aus derselben Stufe

wie die Henker und die Schinder , alle « wich

ilmcn aus und kein ehrlicher Bürger hätte sich

niit ihnen auch nur an den Tisch geatzt . Bei

« * ,, . . . . . . . . . . . . « - - - * ? - r « ÄtsÄ
ander, « lern . Der lungere aber , welcher Wenzl - 1

machen . Dal , sie ibre ?>b«
lralch gerufen wurde , schillerte am Vanckc weiß ; mit dein Mänlelchen aesundbeitlichcr Für «
und roi und dielt sich deshalb für etwas ganz

'
ss,x die Allgcmrinbeil zi, decken versuchen .

Besonder «. Ter laßie sofort den goldenen BaQ ist ' eine typische llnvrrirorenhkit .
und duplte di ' mu an die Ebersläcke . Di « war - s Die Bordelle sind die Gnindkaar für den

» enden Rute des älteren Bruders hört er nickt . ! Mädchenhandel . Wir wissen , daß jährlich viele

„ Gib mir meineu Ball wieder . " im, die Pein - Tansimde von Mädchen , insbesondere auS den

,eisin . . Dann lallst du mit mir von meinem 5 » " Inderm nicht nur nach
• > . . » ! « sc m. « t - - sondern find / nnd ) ?lnicriffl . iuflbrfpnbcrf Lud -

V
r

o tll t k amrrifa , nerschlrvvt werben , um dort nach
Ter Ball war naml . ck em ZauberbaN und

Öftren ihrer Tätigkeit durchseucht von
aul ibm deruht « die ganze Mach , der stolzen Gesch- echlSkraubeiieii nnd Tuberkulose , oukge -
Prinzessin . s mergelt von Alkohol und Nikoiin , aus d>e

Da ließ sich da » Frvlchkein beschwatzen nnd Straße geworfen und dem größlen Elend preis -

hupiie stolz dinier der Prinzessin in « Schloß , geoeben zu werben . Obne Bordelle Ware ein

, -lu Mu . ag bekam et die Knocken , an ' oemn die Mädchenhandel In der heui . gen Ivrm N' cktl gu
^ . „ . ' , . . . , . moa ck. Die Börde le fördern die KuppeleiP inzeisin gnadtns . ,m N. me , Fle . Icksiückcken t

Z. . lmlterkum in ganz unglaublichergelassen ba. ie . und abends durkie es Im Beltleln . Bordell « brauche » fictß neue Marc .
Itblafen . oder er mußte sich ganz dünn machen bni Äbwecl' slung muß sein . , »>d verabscheuen
und an die Wanv drücken , denn die Prinzessin feine Mittel , ihrem Ilulernebmen immer neucS
macht » sich reckt breit , lind von Tag ,r > Tag gesundes Blut zuzuführen , wenn die früheren
wurden die Knochen magerer und die Llelisiait I Opfer , gelchlechtskrauk aeivordcn , abgeschasst
schmaler . ^ werden müssen . Ob » , Rücksicht aus die einzcl -

. Siebst es. da balt es . " sagte dee Michsfrosch . nen Irauen haben die Bordessbesider nur da »

Do wurde der andere böse, aber n. ckl etwa auf «inzigt Ziel , rech . Viel Gr d an » der Brostlft . «

die Brinieltln , ^ndk>- n h„ „ . klon andcrer zu schlagen . Unermüdlich werden

^
.e irinzettn , sondern aus den Bruder ,m

^ ^ anen ans die Gäste ssrbrftt . Alkohol nnd
Brunnen dem er ein paar luchnge K. esel an den durch rech , flotten

,piirf -
| Unckav recht viel Geld für den Besitzer heraus -

Die Prinzessin wurde von Tag ra Tag bln . zuschlagen . Wenn irgendlvo in einem Berufe
Heilder und starker und da « T>«n. zlsrölchlein , V» « be » « u » g beklebt , in diesem furchtbaren
lchioächer und bescheidener . Eine , Nackt « packt «' Maße , wie im Bordell , is « e « lonst nirgend ? In

ihn die Prinzessin o. . d wars ihn an d. « Wand . ' " rUalislischeu Well möglich , in kurzer Ze . t

d„ b il,m w. . ii . n». . j die Gesundheit >» naer sisienschen nur zu demdaß wm d. « Rwpen knackten . I tilgen Zwecke , wich Geld verdienen , zu -
Tg » flrolcklein woss ' e oukbegebrer ! . aber da « gniude zu richten . ES wird berichte «, daß vor

lcklatie Pttnzeßlein . da « sah, baß sie sein » ^ den Mainzer Bvrdessen zur Zeit der Okkupation
Scknväche llderschähi bau «, wußte ihn zu brru » sich Fronten gebildet srätlen nnd daß an Ww

digen . . Närichen , dos war nur ein LiebesbeweiS
» nd zu deinem Guten . Denn willst du erlöst
werden , dann mußt du dich tüchtig an die Wand
weeien lassen . "

Und der Wenzkkrvlch gkaub ! » r * and schier, ,
den «, nm sich für seine schmerzenden Knochen zu
trösten , dem Bruder wieder ein paar Steine aus
den Kops .

a
Und >» geht da « Spiet welter : das Prinzeß ,

lein krieg , das Fleisch und da « Früschlein die
Knochen , fln Beue liegt es bescheiden ganz eng
an der Wand « nd wagt kaum zu schnaufen . Und
wenn die Prinzessin ei wieder einmal an dle
Wond wirft , daß ibm die Rippen knacken , (e
lagi es bescheiden : „ Dank schön für di , Mühe ,
du dv dir mn mir gibst , um mich zu erlösen . '

Das Märchen spielt nickt
weilen Welt . londeen bei uns daberm am
Moldausiroiid . Die Prinzessin ist die Bourgeoisie
und dos weißraie Fröschlein — doch «ein , dessen
Nomen sollt chr seldi ! errmen .

Adolf Eiar ! . Marienbad .

chentnaen durchlchnitilich auf ein Mädchen 40

bis 50 Besucher kamen , an SamStaaen und

Sonntagen 70 b! « W) . Es ist ganz klar , daß
eine solch ? ungeheuere Fregnenz bei Privat -

prostituierten ganz ausgeschlossen Ist' , nur so
ifl rS erklärlich , daß troh der geringen Zahl der

Bordesiprostitnicrtcn eigentlich Verhältnis -
mäßig viel Aiiltcckunaen auf sie entsallen . So

z. B. koniile ich im Iabre 1007 fcslstessen. d>rß

von C00 frische » Insrklionen . die ich an der

deutschen drrmatologischen Kfluit beobachtete .
351 als Ansicckungsg ' tcsi , Brvslituicrte an -

gaben . Bon diesen 351 »utsielen 111 auf B >r -

dessprosliluicrle » ud l ? K aus dl » freie Prosti -

wtion . Dabei muß bedacht werden , daß im

Jahre 1007 bloß 26 Bordelle in ganz Prag

waren mit nickt mesir o ' 9 » nnesäbr 172 In¬
sassinnen . Oder im Jahre 1015 besragt « ich

iraenrmm i » d, - kiniae Tausend geschltchiskranker Su ' ldaten
gen wo in der

nfl ({) Ursprung ihrer Erkrankung S4 Pro -
. m

^ g n i,e „ Bordelle » ud 28 Prozent die Stea -

izenvrostituiion als Anstcckungsguess » an . Man

ersieht daran « , daß trotz der verhältnismäßig
gerinnen Anzahl von Bordessen doch eine un -

heimlich große ilnzahl von Anfieckungiii von

den Bordesien a » aaeben .

Die Mitglieder de » Vereines ^Selbsthilfe '

Die Hanna . "

Von I . I . David .

^ Zu Hause , bei mir . bob ' >ch dann gezeichnet
oder zu malen probier ! Denn meine Siube
w« r sehr hoch oben , und mir ist zu Ansang
immer scknvindeeltg geworden , wenn >ck hin -
unier gciehtn bade , und ich had ^ m>ch ordent -
lich gewöhnen müssen daran . ? lder sie lvii auch
" >n Licht gehabt , wie man sich ' « besser gar
nicht w inschen kann . So hob ' ich s ein « Zeit -
lang gehabt , und wenn mir einmal die Farben

tsviaiiimengelautcn sind und es ergab sich eine
schöne Sauce , so war dos kein Unglück . Nnd
bei den Kunfthändlern din ich derumgeftan »
den gern und laug und hob ' mir anaeiehn .
wa « lie da im Schaufenster baden und wo¬
von sie sich einreden , es könnte den Leeuicn
gesollen , die ein Geld Hoden . Blöd bin ick
nicku . Bruder , hin ick niemals grwelen . und
ich bab ' mir lagen mässen : da Haft du zu Hau «
auch schon besjere Blatter , Florian ! Und ein -
mal nehm ' ich einige davon und geh ' zu einem
Bitderjuden . Der setzt seine Brille aus —
und ganz | und wie der Äff aus dem
Kamel ist sie ihm aus dem Höcker oben ge -
sessen und htl so gerutscht , und guckt und guckt
und sucht ftch was aus und legt mir Geld
dafür hin — " inen ganzen Hausen , ist mir

dazumal voigekomnien . Draußen reib ' ich mir
die Hände und denke mir : den hast du schön

hiueutgemrck i m &e . Schmiert , « « d tu ' tau

« inen guten Tag an Denn es mar doch mein
erlteS Geld , wo « ich selber verdient bab ' m
meinem Leben , und dos schmeckt , und für den
einen Tag hat ee denn auch gereicht . Und den
nächsten Morgen nebm ' ich mir Herz und

andere « von meinen Saeben und geh ' aus die
Akademie . Und d >rt haben sie auch geguckt
und gednimmi . asserband . damit man ' s nicht
versteht , und haben gemeint , ich kann jeden
Tag in die Ausbildung eintreten .

„ So . da dost du ' s ! Aber wozu ? Das sagt
dir keiner . Und bis du selber heraus bast , was
du eieaentlich könntest und Wohin du gehen
möchtest , so lannft du dir die Beine lo schön
mude gelaufen haben , daß du sie nicht mehr
spürft und dich das Gehen schon nimmer freut

„ Meist , sowie ti » sich nue ein bißchen spüren
l " machen s>» tich an d » n Akt . Weil fl » nicht
Willen , wie lchwee und daß eigenetlich das
- Höchste und das Letzte ist . was nur selten
einem aanz aelinot und sich ibm ganz offen¬
bart Und sie sind auch dumme Hunde und
wollen ihren Spaß baden

„ Und ed »n das v ^ r mir widerwärtig nnd
durchaus eterlhaft ' - r^ißt du . ich bab ' immer
so was dehabt in mir wie Sehamhattigkeii
Und sowie der Herr Prosesio - r d>» Tür zn -
rtf . hinter sich zugemacht bat nnd man s' ck
vor idm nicht mebr zu g » nier » n braucht
Schindluder treiben ml > so eimm arm » !
WeidSdild . da « sich nicht zu ' einem Vergnn
gen . sondern um « Brot dazu hergibt nnd gr
miß nicht immer so war , nnd sich aufführer

' fcxjea für mich . Ganz « ud gar nidui .

„Also : ich bin In die Landschaft . Ist sosstr
man mriiien , ein ruhige « und ein sehr ein

reinliche » Geschäft .

„ Da bat aber eine ? einmal einen Baum

hiueingcsey « wie einen saftigen Batzen oder
einen schweren Klunipen in die Natur . Und
das hat einem anderen gefallen , und er bat ' s
gekauft und mit schwerem Geld bezahlt , weil ,
ivenn Gott daS Geld nicht an Narren geben
möchte , lo hätten andere Pfuscher nichts zum
Leben . Und also beiden a " e schwarz » Patzen
! n« Grüne geschmiert und sich sehr damit ge »
freut und sie bewundert .

„ Oder sie baden mit eine ? vielen Emsigkeit
Gemüse erzeugt und geglaubt , das mach « keinen
Unterschied , ob man « nach dem Metzen ver -
kaust oder nach der E*Ie . Ganz besonder »
gern gebabt baden sie den Spina ! ' vielleicht
iveil er so gesund ist . sagen die Doktoren . Da
hoben sie eine Wiese gemacht , schön giftgrün :
und weiße Anemonen , » nd immer eine große
aelbe Butterblume in der Mitte . ? a » waren
die Spiegeleier , ohne die lchmeckt ' s nicht recht
und ist und bleibt ein sade « Essen . Und mer
llch nur eine Gänledcktel zuge ' raut Hai . der
war «in Nedeller . Und einen Rabmen donim
und einen Titel darunter — fertig ! Das
geht dann , wie geschmiert .

„ Und keine wirflick « Farbe haben sie mehr
eflhen oder » mpftu den rdrr sich nur einmal
«fragt : wie kommst du ihr bei , daß sie wirk -
ich wirkt und wieder auch dich packt und aus »

« I , sie dich iu der Natur »icht wechr

fü . Rewembr ? 1981 .

möchten den Anschein erwecken , als ob die Do » .

belle unbedingt in einem geregelten Staat » ,

lue feil bestellen Nun se. zunächst e . n.

mal festgestellt daß eS in Schwein Norwegen .
Dänemark » nd Drulschland überhaupt keine

Bordell , gibt . In Berlin sind sie se . t dem

1. Jänner 1845 verboten und man wird nicht

behaupten können , daß Berlin in Bezug aus Ge »

schlechtSkranlheilen schlechter daran skt elS Prag
und Wien , wo man bisher die Bordelle beließ .
Schließlich muß betont werden , daß die Zahl
der Bordelle ständig im Cuilen vegckilstn ist
und daß in absehbarer Zeit ihre Zagl al . ich
Null sein wird . In Paris Mauden sich im

Jahre 1841 bei einer Einwohnerzahl von \ %
Million 225 Bordelle mit 1450 Prostituierten .
1900 war die Einwohnerzahl von SM Milli » .

nen gestiegen , die Zahl der Bordelle dagege «

betrug 48 mit 504 Prostituierten . In Peter » ,

bürg gab es 1879 im Ganzen 206 Bordelle ,
1883 bloß 65 . Hamburg zählte 1854 inöge »
samt 124 Bordelle . 1867 nur 06 . Prag hatte im

Jahre 1386 an behördlich geduldeten Bor .

dillcn 85 . im Iabre 1008 bloß 45,1007 : 26 und

1010 in Groß - Prag LI Bordelle mit 121 Pro -
sliluirrten . Tie Olcsamtzahl der Bordelle i «

der ganzen Republik mit über 13 Millionen

Einwohnern betrögt 808 mit 1250 Frauen .

Diese 808 Bordellbesitzer wollen nun unter
dem angeblichen Vorwoudr , für das Olesantt »
wohl unbedingt nötig zu sein , einen Freibrief
aus weitere Ausnutzung von Prostituierten .
Au « den genannten Zahlen geht hervor , daß die

Zahl der Bordellprostitnierlen im Vergleich zu
der freien Prostitution eigentlich sehr gering ist
und da « ist einer der Hauptgründe dafür , bis
Bordelle aufzubeben und damit auch dir Neg ' e .
mentierung . Während Prag im Jahre 1013
außer den 121 Bordrllbewohnerinncn nur noch
270 Frauen Halle , die sich frriwillig der Kon -
trolle unterzogen , wird die Zahl der frei leben -
den Prostitution aus 8 bis 9000 geschätzt . Da¬
mit steht Prag natürlich nickt einzig da . Ben -
lin hatte vor dem Kriege 5000 reglenirntierts
und zirka 25000 freie , Paris 7000 reglemen¬
tierte und 40 big 50000 unkontrollierte . Lon¬
don zirla 60 bts 70000 Prostituierte , während
dort keinerlei Reglementierung vorbanden war .
Wir sehen also , daß in Prag ungefähr 5 Pro -
zenl und in Staaten mit sehr strenger Regle »
» teniierung , wie in Deutschland , nicht mehr
wie 10 Prozent nuter Aufsicht standen . ES
kann für die VolkSgesuiidhrit also wohl kattin
van Schaden sei », wenn die 121 In Bordellen
lebenden Prostituierten frei ihrem Berufe nach ,
geben . Dagegen ist ti von großer Bedeutung
daß sie durch Aufliebuug der Bordelle gehindert
werden , in so schrankenlosem LKaße Männer »
besuch « zu eiitpsaugcn , wie eS bisher in Bov -
bellen geichnh . Dazu kommt noch , daß die Bor -
belle infolge leichter Zngänglichkeil banvfläch »
lich von gnnij jungen Leuten , von Ehemännern
und zum Teil von angeheiterten Menschen de »

luchl sind . Nach Schätzungen von Fachleuten

übersteigt die Zahl dersenigen Besucher , die
auS sexuellem Drange das Bordell besuckierr ,
nicht 5 Prozent . Und gerade um den Schutz
der Jugend handelt eS sich uns . wenn wir sa
großen Wert daraus leget », diese Stätten ad -

zuschössen .
Schließlich muß noch betont werden , daß dal

Publikum de » Bordellen mit Rücksicht aus die

sogenannte polizeiliche Kontrolle ein zu großes
Vertrauen entgegenbringt . Die oben ange ^ühr -
ten Zahlen über die Bordesse als Infektion «,
quellen zeigen, daß die « a ' lc « andere alS de «

rechtet ist . Im Gegenteile , di » frei lebend «
Prostituierte kann nie in s!o großem Maß »
stabe Gischlcchtvkraukheitcn übertragen als dre
Bordellprvstituirrte . die noch dazu oft gegen
ihren Willen gezivuugen Ist , Männer zu
empfangen . Man mag die Frage der Bordells
betrachten , wie man will . eS ist klar , daß mit
ihrer Aufhebung vor allem in sozialer Be »
ziehnug . dann aber auch in gesundheitlicher ein
großer Fortschritt aus dem Weg , zur Hebung
der Bolksgesuudheil geschieht .

losgelassen bat ? Da Hot scdcr sein Kochbuch im
Kops gehabt , und da ist ' s gau » genau gestan¬
den . wa « man nehmen und welche Werte man
misckzen muß . damit da » Gemälde noch etwa «
aleichsieht . Gar nie waren sse so verlegen , das
ist ja richtig , nicht einmal vor Essrklen , wie
sse manchmal die Natur abbrennt und sie
einem die Red ' verschlagen . Das ist ja richtig ;
und wenn ' « dann d ch nicht gestimmt hat . so
war ' s njcht idre Schuld , sondern di « Kunst
bat eben ihre Mucken , „ nd die Natur gar . Oder
bast schon »ine Köchin gekannt , die zuvegcben
Hot. es ist »in Essen durch ihre Schuld d« v-
pansch , worden ? Hast . Freunder ! ?

„ Und wenn sse sch - n » inmal vor dl » Naftrr
studieren gegangen sind , so war da « ein schwerer
Entschluß . Denn man weiß d ' ch nicht newiO
ob die Sachen in der Wirklichkeit so sind , wie
man sie sich vorgestellt hat und wie sie in »
Kochbuch beschrieben stehn . lind du « sind dann
s° gewagte NZcschichlen . Können auch schief
ausgehn . und »in vorsichtiger GeschästSuurn »
laßt sich nicht gern daraus ein .

^„ Nud in ganze » Horden sind sse fort . Well
narnlich — der Maler ist ein geselliges Tier

und sie sind nur dorthin gegangen , w «
sch ' N viele andere vor ihnen gewesen waren .wrN " lue erprobten Weg . Hebt und die ein -
geführten Muster . Und so lang » nd so auf -
richtig und im gmen Glanl - en haben ss» durch

* » "

Fortsetzung folgt )
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volkswlrlschlift und ^Aoüalpolltik .
Stenergerecliligtelt und LlixilSsteuer . Wir

t ^crlnuiet . wird auf WrutiMoge feiner Ermäch
iintinp , im eigenen Wirkungskreise daS Ver

geichniS der LnxriSgegenstände zu modifizieren
z » eriveitern und einzuengen , das Finanz
rulttiffcrtirni midister Zeit eine Verordnung

heranSaeben . wodurch einige Lurnsohiekte ans -
aefchiede ». andere wiederum eingereiht wer -
Heu sollen . Wir möchten nur kurz daraus ver -
weisen , dost es sozial mehr als gerechtfertigt
wäre bnft die Leistungen , sowohl die „ künst -
leriichen " als auch die kulinarischen , die in au ? -

gesprochenen Lnrnslokakitäten , Vars , Spiel -
klnl ' s und dergl . dargeboten werden , als „ Lu-
xnsleistunaen " anoeseben und im Sinne des

§ 27 b. G. mit 10 Vrozent besteuert werden .
Sollte dem gegenüber daraus verwiesen wer -
den . daß diefe LnrnSstätteii durch die L u ft -
barkeitslteuer binlänalich belastet feien ,
dann vergleiche man die diesbezügliche Gesetz -

gebuna in anderen Staaten , insbesondere in

Franlreicb und Dentschland . die von dem voll -

kommen richtigen Standpunkt ausgeht , daß jede
derartige Belastung schließlich den Konsiimen -
ten ( Velneher ) trifft und daß der „ Konsument "
nur in den seltensten Fällen veranlaßt werden

kann , von dem Besuche derartiger Lokalitäten

durch Preisdifferenzen von einigen Prozent
?>l ' s «and zu nehmen . So werden in Frank -

reich die verabreichten Speisen und Getränke

in jedem Restaurant laußer Volksküchen , Mit -

telstand ^ggstwirtschaften n. das . ) einer 3 vrozen -
tiaen . die Speisen und Getränke und all ? son -

Sozialdemokrat

ij « ein Drittel asser Konsumenten des Bezirkes liche Garantie gewährt werden . Auch diese
vohenelbe , wodurch der Umfang deS Unter - Maßnahmen dürften keinen großen Erfolg ha
nehnlenS deutlich jum Ausdruck kommt . Das den , da das Nebel zurzeit nicht aus mangeln -
Vertrauen der Mitglieder zum Verein ersieht dem Kredit der englischen Industrie liegt , son -
man daraus , daß sich der Stand der Sparein - dern darin , daß es keine Abnehmer mit e»t -
lagen in einem Jahre von einer halben Million sprechender Kaufkraft für ihre Waren gibt , am
aus eine ganze Million Kronen erhöhte . Der wenigsten in Mitteleuropa .

^ r ™ iÄÄ .*??' Ter Achtstundentag in Palen abgeschafft .

tw «?/ Generalversammlung findet am 11 . igll ) inü Leben gettetene Gesell bezüglich
. des achtstündigen Arbeitstages ist in Polen vor

Bursenümsallsteuer in Deutschland , llm den lurzein für ztvei Jahre ausgehoben worden .
Auswüchsen der Börsenspekulation wirksam Nniimehr soll die Erhöhung der Arbeitszeit
entgegenziitreten , andererseits der wachsenden von 8 aiif 10 Stunden der Vereinbarung der
sinanznot mit einer stärkeren EiiiahmSgucsse llnternes ' incr und Arbeiter überlassen werden ,

zu benennen , soll ab Mitte November in Di » Abschaffung des AchlstnndeiitaaeS ist um
Denllchland eine Erhöhung der Vörsenumsav - so verständnisloser , als i » Polen zurzeit Ar -
fteuer in Kraft treten . Die Salle sind dem beitslKigkeit herrscht und d ;c Betriebe im Be -

Entwürfe nach im einzelnen folgende : fftc zjrk Lodz z. B. nur drei Tage in der Woche
Aktien . Kure . Gennßscheine » nd BezngSrechte arbeiten ,
beträgt der Kundenstempel 1 Prozent , er er -
mäßigt lich bei Aktien , bei denen der Gewinn -
anspruch auf 7 Prozent beschränkt ist und die
bis zu 120 Prozent von der Generalverlamm - Tie Klubsihunq am Diensiag ist eine
lung zurückgezogen werden könne » , ans drei m e i n s a in e Sitzung der Abgeordnelen
pro Mille . Der Händlerstempel beträgt für Senatoren , was wir mit Rücksicht ans die anders -

1 pro Mille . Für Geschäfte kantende Notiz in der Freitag » ,immer unseres

Aus Ser Bartes .
« k
» nd

diese Gruppe 1 pro Mille . — Für Geschäfte ,
in ausländischen Noten und Geldsarten beträgt

3M i t,c
.
5 Kftftellcn . Die Citznna , ' nde , nm 1 \ 1lir

nachmittags im Sitzungszimmer des Abgeordne¬
tenhauses statt .

geschalte im Werte bis 3000 Mark sind steuer - Vezirksorganllatlon Brag . Diens ' ng , den 15.

frei . Rei Devitennefrl,äffen tnird hoc Nii » d - n ,
N veinber , abends 9 lltzr . Sitzung der Bezirks -

der Knndenstempel 3 Pro Misse , der Händler
stemel vier Zehntel pro Mille . Eomvtant

frei . Bei Devisengeschäften wird der Kunden
stemvel 1 pro Mille , der Händlerstempel ein
Zehntel pro Mille betragen : für Kostgeschäfte
in Devisen tritt eine Ermäßigung ans die Hälfte

Vertretung im Vereinslokal .

stiren Leistungen in ? u r « s l o k a l . t ä t e n " n . Vergleichsweise führen wir „ n . daß nach

einer lO nrozentiaen Steuer unlerzaaen , w ih - ' ' n l e r e m Efsektenste . . er »n>lanste „ eraeselle der
einer n > nrozentiaen
rend in Deutschland die diesbezügliche " Be

stimmungen derzeit noch in Beralnng stehen .

Steuersatz bei Dividenden - und Vrämien - Pa -
Pieren mit Ausnahme von den Staatsschuld -

Von den Lnrusgeaenständen emvfeblen wir vor ^^rschreib . mgen t, . nf Zehntel Pro Mille , bei den

a ^ en, . alle S v o r t a e a e n st ä n d e unter , - aatssch ' . sdverschre . l . nngen e . n Zehntel pro

einem aewilsen Preise an ? der Ln - M' ll - ' ' ssd bei allen anderen Wertvaweren

n. sli ' te ans,nlche ! den . daaeaen Lurnspa - ? ^ Msttr betrrrt . kGesell trom 17 . «eber

Pier mar en . die merkwürd ' aer Weise im lL - 1 , Nr . ?. > S . d. G. n. V. )

Verwichnisse fehlen , m dieses einzureiben .
Tie fiei ' riac Ernte , eine a " ? aleb ! g ? Einham -

menserhöbuna der Landwirte . Wir haben vor

kurzem eine Statistik über die Gelamternte in
den Hanvtaetreidearten der Nevnl ' lik gebracht ,
die zu interessanten Gegenüberstellungen an -
reat Wir können daran ? , faßlich erkennen ,
welche wirtschaftliche Vormachtstellung die

Agrarier beute bereits einueliuten und welch

gewaltigen wirtschastlichen Nachteil d' e Kansti -
nienten erleidet ? Nach dieler Statistik ist die
Gei ' an ' tanbai ' lläche im
dein Iabrc 1020 nm

Dagegen ist das Mebrerträgnis
nach dem Gestirnt *

aus 1 Nektar d - rch , er « äani ?

fiufieisölisiocsjm ?«.
Co geht vorwärts . I ?n?er diesem Titel schreib !

die . . Sozialistische Jugend " , das Oraan des So¬
zialistischen IngendnerbandeS : Als Ergebnis deS
Verbandstages ist ein weiterer Ausstieg z » ver -
zeichnen . Ans allen Kreilen werden eine Reihe
von Nenaründi ' ngen gemeldet . Im Kreise Karls -
dad wurden die Gruppen Mötzelbach und
S ch m i e d e b e r a. im Kreise TeAitz E i d l i u,
Seestadil » nd Boresson , im Kreise Vo -
denboch V ö h m. - L e! p a und R o n a st o rk. im
Kreise Trovpan Ifigerndorf » nd Wag¬
st a d t ins Leben gerufen . Außerdem fanden
Gründungen statt in R ö m e r st a d t und
Rödergrund ( . ( frei ? Siernberal » nd in
M ö b r . - Tr ü b a ». Auch in R eichen berg ,
der Hochburg der Kommunisten , aelana tf , eine

. Zunahme der Arbeits ! jfiqfcst In Enaland .
Narb einer Nachricht aus London bat sich die
Zabl der Arbeitslosen in der letzten Woche um
101 . 000 vermehrt .

Lehrlingsausbildung . Im „ Gewerk ' chaft -
lichen Nachrichtendienst " ( Berlin ) lesen wir : Iiiaendoraonisaiion >.n schaffen , der bald weilere
„ Es rächt sich der Linssoll an gewerblichem in diesem Gebiete folge » werden .

Nachwuchs , veranlaßt durch die KriegSzeit . Die — — • — —

Lehrlingsausbildung war schon vor dem Krieg , "' l . ttiff
NeneS deutsche ? Sfeater . „ D er K n b

schn - »stich
größer bei

Winterweinm
Sommerweizen
Wm' enaaaen
Sn " ' " ,eroggen
Geeste
Haler
M " ?

0. 5?
0. »0
0. 1R
0. 32
0 97
0. ° n
0. 10

abgesehen von wenioen Ausnahmen , im hoch -
sten Grade vernachlässigt worden , nicht der u ' euea venitchea «gier . , . ' S f t

Igbee 10 ° 1 gegenüber I bloßen Zahl nach , aber ' !! ihren Erlolgen . ll ^er c1 0 e n
v .

tw » Wilhelm Kie nzl . Die

0ti t33 Hektar kleiner . Krieg riß die Lernenden vollends ans der Neiieinstndwrung des letzten bedeutenden

Lehre . In den Nachkriegs ' abren wurde das Tvcrnwerfes des steirischen , gegenwärtig in

Manko nicht ansoeal ' chen . weil sich verzgvfk ' er ^ ' ien lebende » Tondichters Kien,l ist ' edensallS

Iniinnasgeist », ' d die Indolenz der Groß - ä " begrüßen . Die jüngere hciitOHe Overnlite -

indnstrie entgegen dem Drangen der GeWerk - ™t » r ist nicht allznzahlreich an Werken , die

lchafte » nicht ->n arolttüoioen Nesormen ver - oft . ch «r ' " - e . - ' me - " irk ' am w> e mnst
iw Gewichte

Prozent

na - d dem
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lchasten nicht zu aroßzüoioen Reformen ver -
stehen konnten . Die deutsche Wirtschaft »miß mi ' M» werfvoll lind . K- enzlS n, »sskal ! scheS

nm ibrer Znknnft wl " en einen Auswea finden . Schauspiel „ Der Kuhreigen " ist zweifellos eines

wie sie auch Weae finden mich , nm den Ar - derselben , vor allem deswegen , weil es gnsge -

beftsst ' len . die iufoloe ihrer Nicbfcionimn N" n fachen volkstnmsicher Nnlur ist . nicht nur

der Industrie nicht gusgenommen werde » kön - ber Hgndlnng . sondern mehr noch rein in » -

„. . . . 00 ? l weniaer 0 70 neu . diele E ' gnnna beiznhringen . Ilmschnlnng " gka ' llch . Daß n ' gn Kien ' lS lll ' nssk nur zu gerne

Bei Mgis allein ist der Ver ( anl . ' wert vieles . " " d Anlernen müssen mehr nl ? ein schönes den Vorwurf eine « m - dern »rillerten „ Neßle -

Iabr aer " ' oer . ' wesbalb trotz de « besseren
Ernteergebnisses ein niederer Geldwert er «
sche ' " » Ve ! der Berechnung des Geldwerte ?
der Ernte wurde das abzist ' esernde Pflicht -
qi ' gntnm in weitherziger Weise ! n Abr - chnnng
gebracht u » d zu l eu anstl ' - ben Höchstpreisen be¬
rechnet Ebeitla wurde das Eikontlnaent z »

chlaotvor » lein . Es g' l ' t Mittel und Wege ,
wenn die Industrie will . "

Der kata ^ ra ? ' bgle Rl ' ikagna d ^ r
in Enrova ivird di ' rch e >nlge von der Zeitschrift
„ Wirtschaft ui ' d Statistik " verösfentlichce Zif -
lern charafterisiert . 1013 betrug die Eisenerz -
sörderuna Deiitichlgnd ? ei Iva 28 Millionen

den amtlich verchntbarten Press « » in Pechnnng s Donnen , 1010 nur 0 Millionen . Von 1013 bis
gestellt , obwohl es schon a' if den Getreide - 11020 ist d' e Ejsenerilö ' ' dernna Trankneill »? v- >n
börlen

r ' an ' smiis ' ft macht , ist im Hinblicke ans die

rübrseligen Szenen in dieser Over >v! e in der
bedentenoeren „Evangel ' »naiiu " - Tr . ig ? die b- -

preislich , aber tr » n all un pnls ' ert bier wie dorl
frisches nussikalilrbeS Leben . Di , lee „ Kn ' nei -
gen " vor a " em ist reich an Erfindung und Em

vflndnng , eine V>lll ? over im »' ghrsten Sinne
de ? WorleS » nd birgt bohe mnstkglische Werte
Tür uns Vrnoer bat diele Dper besondere ? In -
teresse . weil dos Tertbuch derselbe » von einem

zabrme Ernte zu d « n amtlichen Höchstpreisen jst die Iördernna in den Vereinigten Staaten Wiener Stnot . - o er leine Erstanssnhrnng erlebt ,

berechnet , obwohl iedermann weiß , daß aewal - v » n 00 ans 03 Mi ^ lonen Donnen gestiegen . glänzender - esetziing , mit der Ieritzg gl ?

tioe Menaen im Schleichhandel zu h « dentend Weltlördenina ist v " n 1913 bis 1017 von ^lonchcslenr . Warim er bei »ins in teilweiier

höheren Pressen verlo . sst w» rd « n . Der Ge « j74 a » s 148 Missionen Tonnen gesunken . Ge - Dverettenbesetzi . ng Heranslam ble . bt „ nerfmd -

rade weil da ? Eilen eine der Gnind ' ooen der ! ,c^- ^ br wir auch . vr. 6i kloftiS Ori »

industriellen Produktion ist . zeigen diele Zif . » " na onerke,,nen . melw freilich auch wcht .

lern anlchg " l ! ch d « n Niedergang der gesamten Iedenfass ? hatten w- r In » nferrn . Ds ' ern -

Produktion der Welt . eufemble mebr als eine tnchtiae Sängerin zur

ffltnftVeiU noch d' oler R' - l ' v >no hin lostooftollt ,
betri ' o daber im Iabre 10M r, 475 . 001 710 ' —
ffch . Kronen , im Iabre 1021 10 . 730 " 41 oao ' —
ti ' ch Kronen ' Also ei » Mebr Po » 158 4 Pro »
zeut Da ? ist olfe be ! Gelreide alle ! » eine ganz
relvektohte Lognerhöhnna unserer Lond?' ' ' ' ' te .

Nene Maßnahmen oeoen die

feit In England . Zur Bekämpfung der Arbeits -

sgliakeit soll d' e Answandentng nach den Da -

minian ? ans staatlich «» Mitteln gefördert wer -

Verfnonna gehabt , diele Rasse ,, ! er ! tza »»äß! g'
anS - iiltgften . E ^ anz am Motze N' ar mir Ri >

» 6ic - % ' m " " » • * * > " " i ™
i » waa . u ffÄ ' ÄS SÄ

Regie H. BeherS zewte keinerlei versonliche

Tarifverträge festaeletzten . wodurch d' ele Aktion . . . .
w' rtsanaestessten l « w! e dieieniaen . die ibnen in , „ m Scheitern verurteilt ist . da auch die ' mv " I , '

, ! „ ,!i k - . . . . . ,b ^ estm K ' mnle Nn' « rltütz „ na luet - n. auf der , rtigert " öbne bereits , ' ebr niedrjo ssnd - Wich - Tie d « » ' ctze Mn k an d«r Mailänder - cala .
rtnSovo « ' vnW /i XSn lTvrttlo Sa * fKu ! I .. . ,̂ . .. r ... . .V if ? JT. . G

N ' m.für Pro ' chv ' itz mW Nmoeb " no veratse " " ' wl ten » öbnen » nd Kur - arven trtrrt o >e,e fteuer ^ „ r ^ t (,.. n beidm " Nao „ e - . Qpe - n ist von
seinen Gelchäktsbericht für das 10 Geschäfts - die Arveiterlchoft um la bärter . da üe Gr die de " ' sch «n Wcrkm noch Wo- or ' s , . En«k>" ' hr " na
sabr . da « ist die Zeit vom 1 Ins . 10 ^ 0 hi ? sebr belastewn Gewerkschaften erbost »« Be ! tr «oe ans dem Seroi ^ " zur Aufführung in ? l " ? liwt
zum 30 t0 O1. Der B»r »chif w' ^ d dnech feilten m » ß Endlich d' e W, ? ftibr gefördert aeno "" n«>? , die dam ! ' z>" g rr0 - „ mal im Sni - f .
eine Darstelsuna der wirtschgftlichen Lgoe ein - werden damit die Arheltslossakelt vermindert vlon d«r ^ co ' a erlch «! n«n wmd - . W« " n tzi ?k. or

geleitet Im Berichtsighr wurden nenn neue wird Tv n A „ sfnhr ! nd " str ! e " « n werden ftaot . nocb kein l ' cstim ' n ' er - nlWiif über d- « A- KuF, .

Berka " ksftessen eröffnet der Pettoznwa - K? an liche Kredite bereitgestellt „ nd g" l >« rtzem l « " an ' ' m^öuna m? n * Lrüj , ?
Mitgliedern beträgt 1104 . fodaß am Schluß Unternehmungen , welche im A" ? 1anu Kavi - Söimer ,n lindu . die dm « wom - . »' js
des GeschäftsighreS 3084 Mitglieder verzeich , tallen anlegen , gleichzeitig aber Waren d ' rthin bederrlchen » nd j ' - st - mde' lind , die reine Schön - - stelle » Karolin ' um
net wurden . Der Konsmnvereiu versorgt mehr lieseru (». B . beim Eisenbahnbau ) , eine staai - heitslinie dieser Musik wiederzugeben . t gänglich .

Seit « %:

VI . volkStllmNches SonntagSkonzert . Heute ,
halb 4, Produktenbörse . Lieber von H » g o

B o 1 f, gesungen von Else Broms e - S ch ü-

nein nun . Am Klovier : Dr . Oskar Schwarza
Resltiche Karten von Kr . 2 —12 und ©teuer au

der Konzerikasse .
NcueS Thealer . Heule Sonntag Abend

Wilhelm Kienils „ Kuhreigen " . Montag „ Ka -
latomben " mit Willi Thaller a. G. Dien s>

lag : „ Zar und Zimmennann " , Mittwoch

Troubadour " , ?ldvls L» ß » >gn » - DreSt >. m und

Ädi Almoslino - Briiiin als Gäste . Donner « - ^

tag : „ Der Veiter a » S DingSda " , Freitag :

Gastspiel W. Thaller und Iosesine Glöckner :

„ Komtesse Mizzi " , . . Comics , Clo " . „ Frühere Ver -

hälinisse " . © amS ' ag : „ Atda " , A. Liißmann .
Adi Alinosliiio a.

„ Urania . "
Heute , halb 5. . „ Im Bilde durch die

W e 11" . Vierter Vortrag : „ Auf den Burgen der

Heimat . " I e » a 11 ch k e- Aussig . Zahlreiche Pracht -
volle Lichtbilder begleiten den Vortrag . Nicht -

Mitglieder 5 Kr. . Mitglieder 4 Kr . Vortrag

Georg Hermann Berlin 25 . November .

ArbeitervorsteNimg . Nächsten Sonntag nach -

mittag ? halb 3 Uhr Nicolais Oper „ Die lusti¬

gen Weiber von Windsa r " . Karten zu
3 —15 Kr. , Lagen von 25 —55 Kr . bei Optiker

Deutsch . Grabe n 25 ( Kleiner Bazar ) .

Siferclur .
Freiheit - Jahrbuch 1922 .

Unsere Parteiliieratur hat im Freibeit - Jahr -
buch , das Genossen Joses Hosbouer zum

Verfasser hat . einen wertvollen Beitrag erhalten .

In der bescheidenen Form eines Kalenders hat

Hosbauer einen geschmackvollen Band politischer
Essau «, literarischer Skizzen und Gedichte und

AphoriSinen gesammelt , der unlere Genossen

sicherlich angeregte Sliinden bereit, « wird . Ein

Brustbild Joses Seliger « ziert die erste
Seile . In einem tzlnssatze wird die Geschichte der

Spaltung der Arbeiierbewe n » g » nd die Ge¬

schichte unserer Parle », die Auslands - und

Innenpolitik der Tschechoslowakei dargestellt .
Erich Bruno gedenkt in einem gefühlvollen Nach¬

ruf unseres großen Führers Seliger . Else
Schwarzbach feiert Seliger in einem feinnnpfun -
denen Gedicht . Bon wel ' bedeutenden Autoren

finden wir Turoeniess , Gerhart Hauptmann ,
Konrad Ferdinand Pleiier und Andersen , Li -

lienrron , Barbusse » nd Ellen Kev . Bon sozial ! «

stischen Dichtern sind PeUold , Barlhel . Bröger .
und Lorsch vertreten . Wahrbast schöne Illustra »
tionen sctmiücken d<?S Büchlein , das sicherlich in

jeder Arbeiierwvhnung sein « Freund « finde «
wird .

Turnen imö Spart .
De » Länderkamps Schweden —Tschechoslowakei

linde ! heule Racknuitlag am Spartaplatz statt .
Er ist das allwöchentliche „ große Ereignis " deS

Heuligen Soniiiaos , und dürfte wohl trotz der

vorgeschriilriien Jahreszeit all « Fußballer aus
dem lchöngelegeuen Platze des tschechische »
Meisters vereinen . Die Schweden sind in sehr
ansehnlicher Anzahl mit zahlreichen Schlachten¬
bummlern in Prag eingelangt . Das Spiel wird
von Reischurv ( Wien ) geleitet . C6 der groß¬
artige Empfang und die Kurzweil , die man den

illustren Gästen zu bereiten bemüht war , ans ihr

Spiel einen Einfluß haben wird , wird lich heute
zrcgen . Wir glaube » ikdoch , daß den Schweden
die Niederlage nicht erloart bleiben wird , und
auch unvermeidlich gewesen wäre , wenn die zahl -
reichen „ BegrüßiiiigZgbeude " nicht bis in die spä -
ten Nachtstunden gedauert hätten .

Bifiorla ZIzkow stellt heule Vormittag gegen
den Präger D. F £. eine sehr starke Elf auf .
der eS gelingen dürfte , die letzte 3: 2 Niederlage
wettzumachen . Borher stehen einander die 81»-
senden beider Vereine gegenüber .

Für die Miener tschechische Minorität wrastj
jeder Bestickter des heutigen Länderkampfes
50 Heller bezahlen . Eine Million — wenn auch
nur Wiener Kronen — dürste auf diese Weise
für diesen Zweck gesammelt werden .

Tie Brägel Slavln Ipiel ! beute in Wien nege «
die Wiener tschechische Mannschaft Slovan ,
welche aus dein besten Wege ist , in die erste
Klasse aufzusteigen . Dienstag spielt die Slavia
gegen Amateure , die momentan an führender
Stelle stehen und an diesem Tage ihren neue »
großen Sportplatz eröffnen .

Der Tcpl . F. K. mußte — da einige seiner
Eingewgndenen kontra ? »brüchig geworden sind ,
— seine Spiele in Wie » gegen Hatocch und.
Amateure absagrm

Die Korruption Im D. F. B. tu Böhmen Ist
bereits dernrt vorgeschritten , dgß es dem Ob -
manne des F. K. Herta , Hgreth , gelang , einig «
gesperr ' e Spieler dieses Vereines freiziidekom -
men , wenn er ein Inserat im nssizjcllen Organ
deS Verbandes einschalten ließ . Der F. K. Spart «
Turn muß » ? sich auflösen , weil er nicht in der
Lage war , die vom HerauSoeoer des offiziellen
Organe « geforderten 2000 Kronen für » Zweck «
der Verbandszeiiiing " aufzubringen .

Berr >n»lMl ! ! iriMeit .
Der Zentralverbnnd der Angestell¬

ten in Industrie , Ortsgruppe Vraß
oeranstaltet am 7. Dezember d. «f.
in Heines Win ' ergarien eine «

^lfti ^erholtniigzgbend mit küiisttcrl -
scheni Programm und anschließen¬
dem Tanz . Vormerkungen für diesen
tzlbend nehmen entgeoen : Richard
Schiitife ' der , Vrag II . , Füanerod »

4, Oskar Fischer , . . Sozialdemokrat " , Hab -
lickoda n « u. 34 und Optiker Deutsch , Prag , Gra -
ben , kl. Bazar .

Freie Dereinl « » ng ko,iakist «fcher Akadenrkke «.
Prof . Dr . H. R a u ch b e r g spricht D i e n S-
t a a. den 15. d. , über den „ Völkerbund " . Di »
anschließende Debatte wird Gelegenheit geben ,
die sozialistischen Anschauungen über diese ? Insti «
tili den der bürgerlich ' » Demokraten enigegenzu »r, . n. . . « —

( Eisengasscl Allgemein • zi»-
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Mülcllunytn ans dem Publikum .
Di « internationale TranSportgelrNschalt

Plohn & Comp . . «Prag . Dlonha tribo 41 , ifi
modernst eingerichtet und kann da der für
schnellste Expedition , Im Fn - und AnSIande ,
Berzostnngen . Verladungen , sowie Einlage «
rungen und kulanteste Bcdicnnung garantieren . >

Erste Marke der Welt ! R e m i n g t o n

Standard - Schreibmaschinen mit

vollständig srei fichtbarer Schrift und modern¬

sten Einrichtungen . Neueste Modeste . Vorlud -

rungen allerorten kostenlos und unverbindlich .

Neiningtvn Schrcibniaschincnaesclllchaft m b.

H„ Prag l . , Celetna ul . 33 , viS - K- viS dem
Dbccni dum . Telephon 2871 . 107

Selbstschrcibcnde Bnrrongh - RdditionSma -
schlnen der Firma Glogowski & Comp . , Prag ,
I. , Celetna ul . 33 . 80 verschiedene Modelle ,

für jede Branche eigene Snsteme . Vorführung
und Prodcstestung überall unverbindlich und

kostenlos . Telephon 6217 . 106

Internationale

Transport¬
gesellschaft

Heule HI1 Uhr vorm . D. F . C. PL -

D. f . C . - Viktoria Z .
Heute halb Z Uhr : Nike Herren -

Viktoria 71. H. 311

Bio Sanssouci . Nur weniac Tage erst ist die¬

ses Vrachtkino geössnet und die ständig auSper -

kauften Vorstellungen beweisen lchon . wie hoch

daS llnternrhnien in der tonnst de ? Pudlikunis

steht . So prunkvoll das Theater ist . lo heimisch

fühlen stch dir Velnchrr in ihm . Den Meister -

film „ Zorro der Nächer " mit Douglas Fair -
banks unübertrossener schauspielerischer und

akrobatischer Leistung für die ErötsnunaSwoche

anzischen , war ein glücklicher Wurf , der lich

auch dem Publikum lohnt . Die ' entigen Vor - «

stcllungcn sind bereits auSverkanst . Karten -

vorperkauf täglich von 10 bis 18 Uhr in dem

Geschäftsraum der Wechselstube . Fonina " ,

Phikopp , ab 2 Uhr an der Theater - Kassa , Ma -

rianSkä 34 . ^ 08

Di , llangsilhrlgen Angestellten der Wiener

C. R haben sich nach Olründung der Nevublik

hier selbständig geniacht und unter der ststrma

Kontroll - . Kaffen Mes . m. b. t . . Prag I. Rstbnä

Nr . 20 , ibre eigene Erzeugung gegründet .
Durch . ? >! nt »x! ehuna der ältesten Fa ^ lente

wird diele Oielellschaft in jeder Beziehung lel -

stungSsähig sein . Reparaturen werden billigst

ausgeführt , Zutaten bestens geliefert . ?llS Sve »

eialmarke der eigenen Erzeugung gilt die Ein «

lchreibekasfa „ Braga " . welche die verläßlichste
. Kontrolle für jedes Geschäft ist .

Solide Ontlk . Ansfnhrtin ? ttertl . Reiepte .

M . DEUTSCH - ° °

Optiker u. Mechaniker , Prag I . , üraben 25 .
( Kleiner Bnrnr . 1

Tie Erlte Braner Krankenkaste der Handels »
nnd Privat - ? lngcstellten . Prag V, Folefska
Nr . 11 . ( früher . Krankenanstalt deS Prager
HandelSgrrmiumSl macht ibre Mitglieder dar -

auf aufmerksam , daß nachfolgende Aerzte als

W. UtfaM & n tBSL

SveilaNsten bestimm » wurden : FÜ ? Kinde « .

lranlhelten : MUDr . Rndols Frirdinonn . Bav »

lavske nam . Nr . 7t für Frauenkrankheiten :
MUDr . Siegfried Tauber . jdapliekopa «l .

Nr . ü: für Magen « und Dannkranlheiten :

MUDr . Berthold Popper . Ostrovni ul . Nr . 23 ;
für Nerpenkranklutiten : MUDr . Otto Wiener ,
Soukenicka ul . Nr . 3; für Lungen « und herz -
kranlheitcn : Heinrich KollinSkv , Weinberge »
Palackeho tr . Nr . 1. Ferner ordmiermi für Nu -

genkrankhciten MUDr . Han » Steinaart . Bri -

kopv Nr . 3; für HalS « . Obren « nnd Nasen «

krankhriten : MUDr . Emil Bunzl . Federn ,
Dlardena Nr . 4. Die Ambulanzen im Han -

delespitale für chirurgische . Interne , dermal » ,

logische , gvnäkologische und urologische FäNe »
finden nach wir vor statt . 309. .

tderanSgeberr
Dr . Ludwig C j e ch und Karl C t r m a l .

Derentwortlicher Redakteur : Dr . Emil Strauß .
Druck : Akiiengesellschoft Trlbuna , Prag .

I . , ntouh * tP . 41 . GeorünckPl 1859 . Internationale und Oberneetreni - orte ,
T - sIlahfertlaunn und Rollfuhrwerk , l Arjec - htiuser mit Gelelseanxhlus * .
Kommission und VsrsUherunq . Zweigstellen : Tetschen a. E. , Laube , Oodenbach
Reichenberg , üablonz a. Neisse , Stettin . Hamburg , Hagen in Westlalea 186
Taltjratrnnidrtmi Plohn Spcdltaure . Yelafonai M4 . * 417 .

Bol Vicht , Rheumatismus Verkühlungen
Vc Ubf «1<rrrlflcn . Influenz«, Kretas «* merze«. «te' fcrr Iis»« etc

ifTi >srte «icit «1» »d merxjfiilcodc Liorcibunff
r ' 0 V ] Dr . Richters

Lfsj . qWKgR - L8WlHEMT |
/

C«p«* comp . — iruhcr rv

AESiKERPÄlN EXPELUE »
Jrae ffiz d* l *i *sdK h. —, UAQ, Xu. —. In ai ea ApC4b£\ ci

wrriiif Direkt * Auftrlee erbeten an
Or , Richters Apotheke ,Xurn gotd .

In Prag I .

Astolj « torr K2 SO. - «tr franko asi ' Alt. - tnMre Ha j -
gvi-' p, ti | u die S' i -uiiiftdJA* «Aakcr *«

Haiienal

ii . Prasa

n

mit Fabrik « garantle

VORNEHME HERRFNSCHNFIDERE ! NACH AM. 95

AUS EIGENEN UND MITGEBRACHTEN STÖTTEN

MAISON LOUVRE

PRAO , NARODNI TR/DA 20

srzrrn rmriANa
vom NtuntntM

mKPHDN }
7363 464t

ensm . Ass . sc/mmr
UND VtRARBf . ilUNO

142

MWMTWe der

Nesscldorrcr Wajjenbau -
Fabriks - A . G . in Nesseis¬

dorf in MÄHREN

4- tonnipe Lastautos mit und ohne An -
häneer ?»4

4- ionnipc Lasfmitos mit Sperialkaros -
serie lür Brotlransporle .

kij" Bei zahlreichen Arbetter - Konsum « ver -
*®s einen mit bestem Erlolge Im Betriebe .

^
Manfrcareao In Prag :

| Rekonslrulilionen

t Umbau 3
8 I { Reparaturen

Vernickelungen

Repar . Abonnement

Die anerkannt beste

MES5KEFE
tri erstklassiger Qualität und zu den billigsten Preisen empfiehlt
sän fliehen p. L Konsumvereinen die Mälirlsch - scitleslschc

Prcsshefelabrlk , Aktlcugescllschaft In Troppau .

füiiie : Pran-Smlcficv/ , Prernysiova iL
Verlanget Probesendungen : 267

« « dKSLSWSWSbWWW MfflT ' ' sgream r : x »

«
CS

►9

ii , Prüll

fassen

IM öl. 20.

per

j
zu den billigsten Preisen

i 1 . 1, % « » , iMeSIwürmer
Schad - Ka liefert flOSOS Ulli }

| mir per Nachnahme nicht _ _ . _ jj
junter 10 Schock Jose ! IlßiSSßSßfl
Hampl In Neusattl ' , . ,

531 , b. Elbogen . 242 ,
,,cfcm irt ^ " nt . erl

' bester Qualität

X3KI rtg - wwawagWHg

Nulra Ji . - G. m

Prag - Weinberge , Karlovd 10 .

mwMSqf

JKflln iml

in Friedens *
Qualifai '
- wieder

I erixalflichj *
i

« wo - aiRKB
Cea . m. b . fi .

PILSEN .

Oenerilverü - . : JoitV LostalL ktlMnäHji Bßllonl 1
Telephon 21U 313

1

) ( OOOOOCK > OaOC > OOOOOC > OOOCKK ^
w

In keinem Haushalte sollte fehlen der

| $
0iana - FranzS ? * ™ wS,om " * r 4

ols bestes Mittel gegen Kopf - , Zahn - und Bauchschmerzen ,
w OhnmachtsanläUen , Erbreclien , Magenkrampf und Rheumatismus .

Vf Zu haben tn allen Konsum vereinen i • 215

rr > haben In allen

„ M . _ | Konsum - Vereinen . «7

BrOder zapaii »r , | ° - r ^ - —-
Inj , MikalaSska Zi. Inserieren

Fabrik : Wrschowitz 666 . t >EITlg t

Erfolg !
/tm

NurmberWiederHslung
liegt der Erfslg der Anzeigen !

Ich teile dem P . T. Publikum mit ,
dass zur ilerbstsalsoo grössere
Quantitäten StofTe für Damen - und

Herrenanzüge , sowie Trikotagen
am Lager sind , und noch zu

alten Preisen , soweit der

Vorrat reicht , verkauft werden .

Weberei u . Wäschefabrik

Otto Katz '

Prag , Celetna 14 , I . Stock .

^ Wir erxeusen wieder feinstef.

b
s
i

mmm „

und vorzBBUche

6 «

5? Tafglinariarine ,,AXA
M B

rj

§
i Sana Gcs . m. Pr aB-Hloolietöi g

p den besten , altbewährten Buttererzatz

^ der Neuzeit In Frledensqualttät .
Vi

Püjcovni 2 . ist
Wie ein marenen ist die Arbeit liei unserer tturoeinriclirong 11

,Jerry ' , taltt . Iii ün- Eiiiig . Prag Uli
• Telephon 3312 . Vladlslovoya ul . Nr . 13 . Telephon 331J
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